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Zur Kaiſerreiſe 


liegen folgende Telegramme vor: 
Gravenſtein, 4. September. 


Kaiſerin, ihrer 


geliebten Landsmännin, die 
enthuſiaſtiſchſten Ovationen. 


Nach Beendigung 


Die der Stadt gegeben wird. Um 3 Uhr werden ſich 


„Hohenzollern“ ging geſtern Abend 7 Uhr vor die Majeſtäten nach Schloß Gravenſtein begeben, Kiſſingen eine Deputation des dortigen Veterauen⸗ 
wo um 6 Uhr das Parade-Diner für das J. Ar⸗ und 
Die Stadt iſt in höchſter lauf der Unterredung berichtet der „Fränk. 


Ekenſund vor Anker. Die vereinigte deutſche 
und öſterreichiſche Flotte folgte der „Hohenzollern“. 
Es war ein herrlicher Anblick: Die „Hohen⸗ 
zollern“, dieſes ſchwimmende Meerſchloß auf Auf dem Wege zum 
dunkler Fluth, mit ſeiner Lichterpracht. Der Jubel, der die Majeſtäten umbrauſte, 
Ckenſund iſt, wie fein Name ſagt, die engſte ſich. Das 9. 
Stelle der Bucht. 
burg, dem Ekenſund und Gravenſtein wechſelt Hoſen aufgeſtellten Infanterie ſchimmerte das 
alle Bewegung des Hauptquartiers. Se. Ma- Plau der mecklenburger Dragoner mit ihren 
ieſtät der Kaiſer übernachtet während der ganzen blau⸗gelben Lanzeufähnchen. Rechts davon die 


meekorps ſtattfindet. 5 
Feſtſtimmung und prachtvoll dekorirt. 


Zeit an Bord. Schloß Gravenſtein iſt nur Ab⸗ hell⸗ und dunkelblauen preußiſchen Huſaren mit S 


wieder da⸗ 


ſteigequartier für die drei großen Feſttafeln, aber 2 wei ähnchen und 
9 ſchwarz weißen Lanzenfähnch beiden 


Reſidenz ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Der ne ukel der Artillerie. 
Kaiſer kommt dann von Ckenſund per Schiff Suben le 
herüber. Die militäriſche Umgebung Sr. Ma: jeftät reichte allen 
jeſtät, das Ober⸗Hofmarſchallamt, das Zivil, und Hand. Neben Seiner . 
Militär⸗Kabinet bleibt in Gravenſtein, theils im fommaudeur von Leszezynski, links 1 
Kur⸗Hotel, theils in Privat⸗Quartieren des klei⸗Güuther, dahinter die Prinzen 
nen Ortes. Heinrich, Feldmarſchall Graf l 
Diesmal bedarf das Manöver eines unge⸗ Walderſee, General von Verdy, die General⸗ 
heuren Apparates, weil Landheer und Flotte zu⸗ Lieutenants von Hahnke und von Wittich und 
ſammen operiren. In Glücksburg, in dem be⸗ zahlreiches Gefolge. Die Kaiſerin hielt im 
3 aber im herrlichen Buchenwalde ge Wagen rechts davon, ebenfo Prinzeß Heinrich. 
genen Schloß wohnt Prinzeſſin Heinrich, im Nach der Parade, die um 12 Uhr zu Eude war, 
Strand⸗Hotel Prinz Albrecht, Prinz Rupprecht, folgte eine kurze Kritik. Najeſtät 
die Erbgroßherzöge don Sachſen und von Olden⸗ der Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt 
burg; Herzog Ernſt Günther wohnt auf ſeinem unter unermeßlichem Jubel der Leute. Auf dem 
Schloſſe Graveuſtein, die Schweſter und der Marklplatz defilirte die Kompagnie vorbei. Graf 
Schwager der Kaiſerin, die Glücksburger Herr⸗ Moltke war nicht bei der Parade, kam aber zum 
ſchaften, auf dem benachbarten Gute Buſchmoos. Frühſtück nach der Stadt. 
Die Gemächer Ihrer Majeſtät in Schloß Flensburg, 4. September. Ihre Maje 
Gravenſtein liegen im Parterre: fünf große ſtäten begaben ſich nach der Parade gleich zum 
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der Parade begaben ſich die beiden Majeſtäten haftete gegen 100 Excedenten. 
nach dem Rathhauſe, wo ein Frühſtück ſeitens tungen wurden ſpäter vorgenommen. 


Paradefelde war der die Unterhaltung am Tiſche geführt. Fürſt Bis⸗ 
unbeſchreib⸗ marck erzählte beſonders viel über Sedan, wel⸗ 
95 Korps bot in feiner Auſſtellungſcher körperlichen und geiftigen Anstrengung er des folgenden Tages ließ ich unſeren Freund 
Zwiſchen Flensburg, Glücks- ein farbenprächtiges Bild. Hinter der in weißen ausgeſetzt geweſen fei, er habe durch Zufall da- Eudes (den inzwiſchen vorſtorbenen Kommunc⸗ 


en vorzüglich. Seine Ma⸗ Dunkelheit mit dem Könige reitend einen jo an- Beſchluß des Kongreſſes enden ſollte. Am Tage 
egiments⸗Kommandeuren die genehmen Bratengeruch in die Naje bekommen der Abſtimmung ſetzte ſich Eudes, der ſich die 
Majeſtät hielt der Korps⸗ habe, daß ihm bei N 

erzog Ernſt Mund wäſſerig geworden ſei, 
lbrecht und Geruch näher gekommen, 
lumenthal, Graf] Leichen in der 


Se. Majeſtät ritt an f 


Freitag, 5. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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miniſters; Freiherr von Crailsheim, der nicht 
Miniſter⸗Präſident, den die baieriſche Verfaſſung 
nicht keunt, ſondern nur Vorſitzender des Mi⸗ 
niſterrathes iſt, iſt uun in Regensburg dieſen 
Auregungen ziemlich abſprechend gegenüber ge⸗ 
treten, was Herr von Riedel ſchlecht aufgenom⸗ 
men habe. Wenn die „Allgem. Ztg.“ daran 
verweiſt, daß Herr von Riedel damals in Urlaub 
geweſen ſei, ſo iſt damit natürlich gar nichts be⸗ 
wieſen, wenn auch das Vorhandenſein einer Mi⸗ 
niſterkriſe nicht wahrſcheinlich iſt. 

Augsburg, 4. September. (W. T. B.) 
Lech und Wertach ſind derartig geſtiegen, daß die 
Umgebung der Stadt ganz unter Waſſer 
ſteht; mehreren Häuſern droht der Einſturz; 
der Bahndamm iſt unterſpült und ſtellenweiſe 


im Innern der Fabrit Schaden an. Am Mor⸗ man kam überein — hier wird die Sache ernſt 
gen des 14. Auguſt kam Militär an und ver —, daß, falls Carnot unterliegen ſollte, mit den 
Weitere Verhaf⸗ revolutionären Ausſchüſſen, namentlich mit den 
Blanquiſten, auf deren Unterſtützung man haupt⸗ 
ſächlich zählte, in Unterhandlungen treten ſolle, 
damit fie an den Hauptpunkten von Paris be⸗ 
waffnete oder unbewaffnete Kundgebungen ins 
Leben riefen, welche die Opportuniſten und 
Mitglieder der Rechten vielleicht hindern würde, 
der öffentlichen Meinung eine charakteriſtiſche 
Herausforderung hinzuwerfen. In der Frühe 


— Am Sonntag hat Fürſt Bismarck in 


riegervereins empfangen. Ueber den Ver⸗ 


ur.“: In der ungezwungenſten Weiſe wurde 


mals 40 Stunden nichts genoſſeun, fo daß ihm General) zu mir bitten, und wir kamen dahin 
am Abend, als er mit dem Könige die Truppen überein, daß denen, die keine Revolver beſaßen, 
begrüßen mußte, ein Reitknecht des Königs ein ſolche geliefert werden ſollten, und Eudes ver⸗ 


kück Brod und eine Finfche Moſelwein gege⸗ ſprach mir, bei der erſten böſen Nachricht aus eingebrochen. 
ben habe. Er ae auch, welchen Eindruck es Verſailles ſich des Stadthauſes zu bemächtigen. 
auf ihn gemacht habe, als er bei einbrechender Sofort begann die Bewegung, die erſt nach dem Oeſterreich⸗Ungarn. 


Aus Südtirol, 31. Auguſt, ſchreibt man 
bj } der „Voſſ. Ztg.“: Die Italiener in 
Hunger der Unterſtützung einer Anzahl von Gemeinderäthen Welſchtirol haben vor Kurzem ihre Vor⸗ 
i, als er aber dem geſichert hatte, mit dem blanquiſtiſchen Ausſchuß ſchläge für die ſelbſtſtändige Verwaltung ihres 
0 wären es geſchmorte in einem der Säle des Stadthauſes feſt; zugleich Landestheiles veröffentlicht, die demnächſt dem 
A Nähe von Bazeilles geweſen, und verbreiteten wir in dem Verſailler Sitzungsſaal tiroliſchen Landesausſchuſſe, welcher mit der 
der Hunger jet ihm ſofort vergangen. Dann Depeſchen, welche den erſchreckten Abſtimmenden Prüfung der Selbſtſtändigkeitsfrage beauftragt 
kam der Fürſt auf die jetzige Kriegführung zu ankündigten, daß die Kommune in Paris ausge⸗ iſt, vorgelegt werden ſollen. Vor den letzten 
ſprechen, die durch die neuen Erfindungen immer rufen worden ſei und daß die Ankündigung der Landtagswahlen haben die liberalen Deutſchtiroler 
mörderiſcher werde und meinte, wenn man jetzt Wahl Ferrys das Zeichen zum Aufſtand ſein mit den freiſinnigen Welſchen in Trentino ein 
wieder Krieg führe und auch noch ſo viel Ent⸗ werde. Carnot wurde gewählt und die Waffen Uebereinkommen geſchloſſen und ſich bereit er⸗ 
chädigung bekomme, das Elend und die Koſten, wurden wieder eingeſteckt. Wenn jedoch Ferry klärt, die Italiener in ihrem Verlangen nach 
die ein Krie verurſache, könne man doch nicht gewählt worden wäre, jo würde Blut in den Selbſtſtändigkeit in ſoweit zu unterjtügen, als 
bezahlen. um Glück ſei die Kriegführung Straßen gefloſſen ſein, denn alles war bereit für dies mit dem unzertrennbaren Verbande zwiſchen 


einem großen 


gegenwärtig To koſtſpielig, daß es ſich Jeder den Kampf, den Eudes und die Blanquiſten n Landestheilen vereinbar iſt. Das war 
wohl überlege, ob er anfangen könne. Ber begonnen hätten Wir verſtehen, daß auch bei den Verhandlungen im letzten 8 
Fürſt trank mit der Deputation auf treue, gute ſie dieſe vertraulichen Dinge, die fie geſtern für geſchehen und hatte den liberalen deutſchen Ab⸗ 


Kameradſchaft und nahm dankend den Wunſch vollſtändig wahrheitsgetreu hielten, heute für einen geordneten aus der klerikalen Mehrheit allerhand 
des 1. Vorſtandes für guten Kurerfolg und fer⸗ Roman erklären. Clemenceau, der Parlamen⸗ Vorwürfe und Verdächtigungen zugezogen, was 


Räume, die aus dem Gardemeuble des Berliner Frühſtück ins Rathhaus, wozu 60 Einladungen 
Schloſſes koſtbar eingerichtet find; rothgoldene ergangen waren, davon 16 an die Spitzen der 
Möbel; die Bilder, Porträts von Angehörigen Behörden von Stadt und Land. Die Rathhaus⸗ 
des Helſteiner Hauſes, darunter ein lebensgroßes füle waren prächtig geſchmückt, namentlich hat 
Bild der Königin Karoline Amalie von Däne⸗ ein altdeutſches Zimmer feyr gefallen. Ihre 
mark, einer Großtante der Kaiſerin, ſtammen Majeſtäten waren ſehr huldvoll und fuhren um 
aus holſteiniſchem Beſitz. Für die Paradetafeln 2 Uhr zuſammen im Sechsſpänner unter großem 
iſt ein großartiges Zelt errichtet. Cremefarben Jubel der Bevölkerung zum Schiff; Prinzeſſin 
mit rothen Draperien. In Verbindung damit Heinrich folgte in einem zweiten Wagen. 
find drei große Empfaugsſäle geſchaffen, mit Die Parade des 9. Armeekorps vor Seiner 

rrlichen Berliner Gobelins, Sammet und Majeſtät dem Kaiſer iſt glänzend verlaufen. Die 

eppichdraperien, Luſtres und Giraudolen. Ihre Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. 
Majeſtät betritt zum erſten Male hier das Schloß Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer, gefolgt von 
ihrer Väter. Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, welche im offenen 
Fleusburg, 4. September. Se. Majeſtät Wagen fuhr, die Front der Truppen unter den 
der Kaiſer traf heute Vormittag um 9 Uhr Klängen der Nationalhymne entlang geritten war, 
22 Minuten auf der „Hohenzollern“ von Eken⸗ erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch. Nach 
fund hier ein. Der Kaiſer trug die große Ge⸗ der Parade kehrte Se. Majeſtät der Kaiſer zu 
neralsuniform, neben ihm ſaß bei der Fahrt im Pferde an der Spitze der Fahnen⸗Kompagnie 
Wagen Se. 1 . Herzog Ernſt Günther zu nach Flensburg zurück und ließ letztere in der 
Schleswig⸗Holſtein. Im erſten Wagen felgte Nähe des Rathhauſes an ſich vorbeidefiliren. 
der Generalſtabschef General der Kavallerie Graf Hierauf fand ein Frühſtück im Rathhauſe ſtatt, 
v. Walderſee und der Kriegsminiſter General der zu welchem 50 Einladungen ergangen waren. 
. = ragag Se. Majeſtät wurde enthu Von den Volksmaſſen, welche das Paradefeld 
ſiaſt . egrüßt. Die Straßen find prachtvoll umgaben und alle von dort zur Stadt führenden 
geſchmückt. Die Vereine, Schulen und Korpo⸗ Straßen füllten, wurden Ihre Mafeſtäten mit 
rationen bilden Spalier. Der Kaiſer begab ſich 5 Zur 0 

palier. 90 = ununterbrochenen jubeluden Zurufen begrüßt. 


zum Haudewitter ierplatz, wo die Par 
ter dus e. Armee es fader“ Pre den, EEE er ge ee 


rich hatte ſich zu Pferde, Prinzeſſin Irene zu 
Wagen dorthin voraufbegeben. - Berlin, 4. September. Kaiſer Wilhelm 
Flensburg, 4. September. Herrlicher hat, wie dem „B. B.⸗C.“ nachträglich berichtet 
Sonnenſchein verklärt die prächtig geſchmückte wird, nicht nur eine kurze Anſprache an die 10. 
Stadt und deren Umgebung. Seit 5 Uhr früh Jufauterie Brigade am Montag bei Gelegenheit 
wogt es in den Straßen; alles drängt nach dem der Beſichtigung auf dem Tempelhofer Felde ge⸗ 
Hafen und nach dem Bahnhof, die dicht zuſam⸗ richtet, ſondern auch nach feiner Kritik zu den 
menliegen. Seit 8 Uhr iſt kein Durchlommen Offizieren fi) über die Gründe der Zuſammen⸗ 
mehr. Unter klingendem Spiel zieht die Fahnen⸗ 5 beider Regimenter in e ya 
kompagnie pes Infanterie⸗Regiments Nr. 31 mit ſtadt geäußert. Nicht gerade wörtlich, aber dem 
entrollten Feldzeichen durch die Straßen. Sinne nach ſagte der Kaiſer: nn don mir 
Es folgen die Kriegervereine mit Fahnen, aber hierher berufen zum Schutz der 1 und 
ohne Waffen. Die Kinder der Stadt, alle in zur Aufrechterhaltung der öffenifichen rdnung. 
iß mit Schärpen und Blumen im Haar, ein Ich glaube zwar nicht, daß Sie irgendwie in 


neres Wohlergehen entgegen. Es wurden Zigar⸗ tarier, ging bis zum Aufſtande, um die Wahl dieſe aber nicht von dem einmal eingegangenen 
ren offerirt, der Fürſt rauchte feine Pfeife und Ferrys zu hindern, und Boulanger verſtieg ſich Vertrage abwendig gemacht. Jetzt aber lwird es 
ſchenkte feinen Nachbarn immer fleißig Cham in der nämlichen Abſicht bis zu einer Unter⸗ nach dem Wortlaute der italieniſchen Vorſchläge N 
agner ein, indem er ſagte, fie ſollten nur trins|vedung mit zwei Royaliſten; wir ſehen nicht, ihren deutſchen Bundesgenoſſen ſchwer werden, in =3 
en, denn Einer oder der Andere müſſe doch noch weshalb dieſer ſchuldiger fein foll als jener. die Bedingungen der Welſchtiroler überall zu N 
eine Rede halten, und da mache der Champagner Frankfurt a. M., 2. September. Ju ver⸗ willigen, da dieſe weit über die Grenze beilen 
Kourgge; „mir iſt es immer fo gegangen“, ſagte ſchiedenen Eingaben an die königliche Regierung hinausgehen, was ihnen bei Eingehung des Ab» 
der Fürſt, „wenn ich eine Flaſche Moſelwein 
und eine halbe Champagner im Leibe hatte, 
dann habe ich im Reichstage immer viel leichter 


hat die hieſige Handelskammer darauf gedrungen, 
daß die Fahrrinne des kanaliſirten Mainz bis die einzelnen Punkte der Forderungen für die 
auf 2,5 Meter zu vertiefen und zweite Unter⸗ a ea von Welſchtirol durchlieſt, fo 
geſprochen.“ häupter bei den Schlenſen anzulegen ſeien, wenn kann man ſich des Eindiucks nicht erwehren, als 

— In der geſtrigen geſelligen Zuſammen⸗ die Vortheile der immer belebter werdenden hätten die Italiener nur recht viel verlangt, um 5 
kunft des Vereins „Berliner Preſſe“, der erſten Waſſerſtraße voll ausgenutzt werden ſollen. In viel zu erhalten. So wie ihre Vorſchläge jetzt Be 
nach den Sommerferien, wurde vor Beginn der, tbrer leiten Eingabe hatte die Kammer nament- lauten, können fie unmöglich von den Deutſchen 1 
gemeinſamen Tafel vom ſtellvertretenden Vor- lich auf die Mißſtände au der Mündung des gutgeheißen und unterſtützt werden, denn fie = 
ſitzenden Herrn Dr. Siercke folgende Mittheilung Mains hingewieſen, und darauf hat nunmehr zielen nicht auf Selbſtſtverwaltung, foudern auf 
gemacht: die königl. Regierung erwidert, daß ihr die Trennung von Deutſchtirol hin. Das geht deut⸗ 

Sie haben jedenfalls von den Beſchuldizungen Klagen der Schiffer über die Mündungsſtrecke lich daraus hervor, daß die Italiener in Zukunft 
gehört, welche gegen das Mitglied unſeres Ver⸗ bei Koſtheim ſeyr wohl bekannt ſind und daß zur das Schwergewicht der Landesvertretung in zwei 
eins Herrn Dr. Paul Lindau in der Oeffentlich⸗ Beſeitigung der dort obwaltenden, in den ört⸗ Kreistage, einen deutſchen und einen italieniſchen, 
keit erhoben worden ſind. Dieſe Beſchuldigungen lichen Verhältniſſen begründeten Schwierigkeiten verlegt wiſſen wollen, in welchen je die beſonde⸗ 
ehrenrühriger Art haben den Vorſtand pflichtge⸗ bereits vor längerer Zeit ein durchgreifender ren, den betreffenden Landestheil angehenden An⸗ 
mäß veranlaßt, Erhebungen anzuſtellen. Dieſe Regelungsplan aufgeſtellt worden iſt, deſſen gelegenheiten verhandelt werden ſollen, während 
Erhebungen, vom Vorſtande des Vereins in der Durchführung aber zunächſt noch von der Zu⸗ dem Geſammtlaudtage nur die Angelegenheiten 
gewiſſenhafteſten und umfaſſendſten Art geführt, ſtimmung der übrigen Mainuferſtaaten abhängt. von allgemeinem Intereſſe verbleiben. Dadurch 8 
haben das Ergebniß gehabt, daß nach Einſicht in Die betreffenden Verhandlungen find eingeleiket würde offenbar der Landtag faft bedeutungslos . 
das ganze Material einſtimmig und ohne Wider⸗ und werden demnächſt fortgeſetzt werden. In⸗ und alles Gewicht in die Kreistage verlegt wer- 
ſpruch befunden wurde, es ſei nicht der kleinſte zwiſchen ſei alles geſchehen, was unter den ob⸗ den, fo daß nicht nur eine Zerreißung der Landes⸗ 2 
Grund zu den ehrenrührigen Beſchuldigungen that⸗ waltenden Umſtänden zur Erleichterung der einheit durch die beiden Kreistage herbeigeführt, : 
ſächlich vorhanden geweſen. Schifffahrt an der Mainmündung möglich war, und ſondern auch dieſe ſelbſt in fortwährende Konflikte 

— In den preußiſchen Miniſterien herrſcht dadurch auch der Erfolg erzielt worden, daß ſeit mit einander gerathen würden. Es wird nnn 
jetzt eine rege umfangreiche Thätigkeit, welche dem 1. Juni d. Js. keine begründeten Klagen Sache des Landesausſchuſſes fein, die Anträge 
ſich auf die Arbeiten der Parlamente bezieht. Es laut wurden. Durch umfangreiche Baggerungen der Italiener in der Art mer daß die 
handelt ſich zunächſt um Vorarbeiten welche 558 — die Fahrrinne rechtzeitig offen gehalten Lande einheit durch die adminiſtrative, den einzel ⸗ 
im Oktober ftattfindenden Miniſterberathungen und die vorſchriftsmäßig bis zu 2 Meter Tief- nen Landestheilen zu gewährende Selbit tändig- 
als Unterlage zu dienen haben theils aber auch gang beladenen Fahrzeuge konnten ungehindert keit nicht beeinträchtigt werde. ö PR. 
um beabfichtigte Anträge Preußens beim Bundes, einfahren. Schwierigkeiten entftanden nur, wenn) Trieſt, 3. September. Die Polizei 
rath. Bei den Landtagsarbeiten werden in erſter die Schiffer trotz der polizeilichen Beſtimmungen löſte im Namen der Statthalterei den Verein 
Linie die Miniſterien des Innern, der Finanzen Jon tief geladen hatten. Uebrigens iſt dafür ge⸗ Progreſſo auf. 3 
und des Unterrichts in Betracht kommen; doch orgt, daß die Schiffer von dem jeweiligen Zu⸗ Prag, 3. September. Wegen Hochwaſſer 
bereiten auch das Ministerium der öffentlichen ſtande des Fahrwaſſers bei Koſtheim in Kenntniß ſtellte die gordweſtbahn in Laube den ganzen 
Arbeiten und der Landwirthſchaft Entwürfe vor. geſetzt werden. An der Landungsbrücke von Stenz Verkehr ein. = 


kommens zugeſtanden war. Wenn man indeß 


} a: z Bie di „ D ; ; : und Bruckwilder in Mainz wird auf telegra- 2 > 3 
endes Bi Thätigkeit treten werden, aber ich hielt die Vor⸗ Der Landtag ſoll einer der inhaltreichſten un * „ i a 
Spalier 8 e 1 ie e fiat fir geboten.“ 1 € Tagungen „entgegengehen. In miniſteriellen e ung es „ Paris, 4 8 1 T. B.) Die 7 
endeten Ausſchmückung macht einen impoſauten — Die italieniſche Armee wird nach einer Kreiſen erhält ſich die Anſicht, daß es ſchwerlich 3 ( 5 — ie ger malte Fahrtiefe durch An⸗ . OR De? anbei lte bei einer m 2 
Eindruck Wie Ehremiungfranen für Ihre Ma- römischen Meldung des oſſiziöſen Organs bei gelingen werde, den geſammten Umfang des vor⸗ ſchlag bekannt gemacht, e benſo wie an der Lan⸗ marolkaniſche Regierung beſtellte bei einer franzö⸗ 2 


bereiteten Arbeitsſtoffes in einer Tagung zu er⸗ 
ledigen. Doch hofft man wenigſtens die Vor⸗ 
lagen des Kultnsmiuiſters zum Abſchluß zu 
bringen und bezüglich der übrigen Vorlagen 
zu einer Verſtändigung zu gelangen, welche 


den 0 leſiſchen Manövern durch den früheren 
Chef⸗Kommandirenden in Maſſowah, General 
Baldiſſera, und den Artillerie Major Pedrazzoli 
vertreten ſein. > 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter Herr von 
Wyſchuegradsky hat ſich bei feiner Reiſe in das 
öſtliche und zentralaſiatiſche Rußland, auf welcher 
ihn von ſeinen Mitarbeitern nur der Direktor 
der Eiſenbahn⸗Abtheilung des Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums begleitet, dem Vernehmen nach fol⸗ 
gende Aufgaben geſtellt: In Niſchny⸗Nowgorod 


jeſtät die Kaiſerin ſind anf dem Bahnhof auf. 
geſtellt. N 
Vor der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers 
landete um 8°), Uhr das Gefolge, von Graven⸗ 
ſtein und Glücksburg kommend, an der Spitze 
Seine königliche Hoheit Prinz Albrecht in Gene⸗ 
rals⸗Uniform, ſämmtliche Marine⸗Offtziere ritten 
> Paradeplatz. Es folgen in Wagen der 
riegsminiſter Generallieutenant v. Verdy, zu 
Pferde Se. kaiſerliche und königliche Hoheit Erz⸗ 
herzog Karl Stefan und der öſterreichiſche Ad⸗ 
miral Sterneck. Um 9¼ —Uhr landete das Kaiſer⸗ 


une der Lokalboote Mainz⸗Koſtheim. Das ſiſchen Geſellſchaft mehrere Batterien Geſchütze. 
Waſſerbauamt Mainz iſt, wie die Haltung Koſt⸗ Amiens, 4. September. (W. T. B.) Der 
heim, an das telegraphiſche Netz von Mainz an⸗ von Calais kommende Expreßzug iſt heute Nacht 
geſchloſſen, ſodaß die Mittheilung der kleinſten unweit Amiens entgleiſt. Ein Eiſenbahnbedienn 
ner Bet warn Wege u Schiff kann. ſteter leicht ee einer ſchwer und ein an? 
weitere erwün E . Was die Herſtellung eines zweiten iffsweges derer leicht verwundet. 2 
feht ſtelt. ce Erzebüüß in nahe Aus- unter der Softgeimer Brücke betrifft, ſo ſollen | - 1 
— Aus Paris, vom. S. act ar die vorgetragenen Wünſche bei Ausführung der Belgien. z £ 2 

„von J. September erhält die allgemeinen Neuregelung gebührende Beachtung Brüſſel, 4. September. Thiebaud und fein 

„Wie man in en Zeugen find hier angekommen. Rocheſort's Zeu⸗ 


„Köln. Ztg.“ fn unt Bericht: Zu dem Thema finden. 
publik wird“ e e en der Der Hirſchberg i. Schl., 4. September. gen verblieben dieſe Nacht in Oſtende. 


$ eg g 3 
einer der es willen kaun, feinen Beitrag (W. T. B.) Die Gebirgsflüſſe ſteigen raſch. Brüſſel, 4. September. (W. T. B.) Der 


95 wird er ſich mit den Wünſchen der dortigen der ji > 5 dal 4 . ee g - fm 
a mit Sr. Majeſtät in großer Generals⸗ Naumann betreffs der Bedürfuiſſe des ſchreibt im Jutranſigeant“: Da der Augen- > Fiabelpabt, 4. Septeuher en le e e . Ge. 
5 Norm und dem engeren Gen empfangen Handels vertraut machen. In Kaſan ſellen blick der vertraulichen Mittheilungen gekommen Der erſte deutſche Kongreß für Volt wogl richte über die Erkrankung des Majors vor 
Lan den Landrath Rask, den Bürgermeiſter die intereſſirten Kreiſe vorzüglich über iſt und mir Pelletan in der „Justice“ vorgeworfen findet hier in den Tagen vom 6. bis zum Wiſſmann hierſelbſt vollſtändig auf Erfindung 
angenheim und den Kommandanten Weukſtern. den Bau der Eiſenbahnen Murom⸗Kaſan⸗ hat, den Enthüllungen des „Figaro“ gegenüber 9. Oktober d. J. ſtatt . derber 4 


uber größtem Jubel der Menge fährt Seine 
Majeſtät vierſpännig zum Paradefeld. Um 8 Uhr 
„Minuten landete Ihre königliche Hoheit die 
Prinzeſſin Irene, die im Wagen weiterſührt, 
inter ihr reitet Se. königliche Hoheit Prinz 
emrich in Marine⸗Uniform. Die 9. Batterie 


Sſimbirsk gehört werden. Der Miniſter ver⸗ 
ſpricht ſich von dieſer Strecke viel für den 
Aufſchwung des Handels und beabſichtigt deshalb. 

u Ausbau derſelben nach Möglichkeit zu er⸗ 


mich in Schweigen zu hüllen, ſo ſehe ich mich 


genöthigt, ihn heute daran zu erinnern, daß wir Mainz, 4. September. (W. T. B.) Der Mons, 4. September. Der Ausſtand im 4 E 


; } : ir Pegel zeigt hier heute 3,15 Meter, in Manns Mittelbecken nimmt zu, doch nimmt man an, er 
A ap en Mond und die heim 6,90. Meter (steigend), in Maxau 6,85 werde keine lange Dauer haben. Ri 
weitern. Im g ird die Reife des den Einzug Ferrys ins Elyſe verpflichtet hätte, Meter (steigend), in Kehl 5,54 Meter (fallend.. Antwerpen, 4. September. Am 9. Okto⸗ 
Ministers den ens wird die Meise des een ſich ier c & jelleicht 'n, hindern. Da Von Waldhut wird Fallen des Oberrheins ges ber tritt hier ein von der belgiſchen Regierung 
Net del gie 1 leanmeleſondsrs der Naphthaproduktion zu er ſich jedoch deſſen vielleicht nicht mehr er⸗ meldet. Der Neckar iſt ſchwach ſteigend. veranſtalteter internationaler Kongreß mit fol⸗ 
geläut. Es folgen den Salut unter Glocken, I Urſache N von Wyſchnegrabsky wird innert, jo will ich feinem Gedächtniß zu Hülfe Rorſchach, 4. September. (W. T. B.) gender Tagesordnung zuſammen: Schutz ver⸗ 
des Kaiſers, enen Re ter dieſer Snpuftzie auf ben Grund r nde ih ie hen Der König von Rumänien trifft heute zum laſſener Kinder und entlaſſener Sträflinge, Vor⸗ 8 
Nac General Major Graf Kutnſow; Se. ſelden zu beſeitigen. So ſoll auch darüber ent⸗Clémenceau gebeten. „Wir ſind etloren , tage N der A hohenzollernſchen Familie kehrungen gegen Bettelei und Laudſtreiche er 2 

ajeſtät der Kaiſer hatte neben ſich Se. Hoheit ſchieden werden, ob die projektirte unterirdiſche mir Clömenceon. „Die Wahl Ferrys iſt ſicher. in 0 illa Weinburg ein, wo dieſe zur Zeit Großbritannien und Irland. 
den Jenes Ernſt Günther zu Schleswig ⸗Holſtein. Leitung zwiſchen dem ſchwarzen und las- Schon ſpaziert der kleine Rainach triumphirend verweilt. 5 a 
hre Majeftät die Kaiſerin traf um 9 Uhr piſchen Meere für Naphtha oder Keroſin be- in der Salle des Pas⸗perdus umher und ver⸗ Leipzig, 3. September. Der „Deutſche London, 3. September. (W. T. B) Das 
25 Minuten nebſt Gefolge auf dem hieſigen ſtimmt ſein fell, wie ferner die Naphtharückſtände kündete jedem, daß die Rechte wie ein Mann für Buchdrucker⸗ Verein“ (Prinzipalverband) EBENE Bureau“ meldet aus Sidney je 3 
heute: a 
Der Streik iſt im weiteren Zunehmen, 


Bahnhof ein, begrüßt vom Oberpräfidenten am vortheilhafteſten zu verwerthen ſind u. A. In Ferry ſtimmen wird. Wir müſſen dieſes hat ſich an die Gehülfenſchaft mit Vorſchlägen 
5 der Stand der transkaspiſchen Eiſenbahn den reich fernhalten.“ „Aber,“ erwiderte ich, „geſtern Deutſchland gültigen Lohntarifs, ſowie außerdem ſämmtliche Arbeiter des Wollougony⸗Kohlen⸗Re⸗ 


a) 


Wirklichen Geheimen Rath von Steinmann, dem Turkeſtan wird die kommerzielle Leiſtungsfähigkeit ſchreckliche Unglück um jeden Preis von Frank- gewandt, welche die Einführung eines für ganz 
Finanzminiſter mit in erſter Linie beſchäftigen. begegnete ich im Theater Floquet, der feiner eine ſeſte Organiſation der Prinzipale wie auch viers haben die Arbeit ebenfalls eingeſtellt. Man 


irchenprobſt, dem Landrath, dem Oberbürger⸗ 

meiſter und dem Stadtoerordnetenvorſteher, ferner 0 

don 25 Ehrenjungfrauen, von denen eine Ihre Ferner will ſich derſelbe an Ort und Stelle Wahl vollſtändig ſicher tt; er meinte, er werde der Gehülſen bezwecken. Man hofft, daß eine fürchtet, daß Ende der Woche auch die Silber⸗ 

Majeſtät mit Gedicht begrüßte. Die Kaiſerin überzeugen, ob es möglich ſei und welche Mittel bei der erſten Abſtimmung 250 Stimmen er⸗ Einigung erzielt werden wird. gruben von Brokenhill geſchloſſen werden. Der 

unterhielt ſich mit der Sprecherin, eingehender und Wege dazu erforderlich ſind, die Erzeugung halten und bei der zweiten würden alle Anhänger München, 2. September. Es iſt bezeich⸗Bürgermeiſter verſuchte zu vermitteln, bis jetzt 
von Baumwolle, Farbhölzern, Reis und anderen Freyeinets und Briſſons für ihn eintreten.“ nend für die gegenwärtige Stimmung in Baiern, aber ohne Erfolg. A 
Kolonialproduften derart zu fördern, daß Ruß⸗ „Freyeiuet,“ erwiderte Clémenceau, „hat genau daß die Meldung des „Vaterland“ von einer Die „Jriſh Times“ ſchreibt; „Die Kar⸗ 

5 ſeinen Gunſten gemacht theilweiſen Miniſterkriſe in Baiern überall ge⸗ toffelernte iſt in den Küſten⸗Diſtrikten unrettbar 

behauptet, Floquet werde nicht hundert glaubt wurde und daß ſogar die „Münch. Neueſt. verloren.“ Selbſt das konſervative Blatt findet 


auch mit den offiziell erichtenenen Perſonen, 
Namentlich dem Kirchenprobſt. Nach der Vor⸗ 
ſtellung beſtieg Ihre Majeſtät eine ſechsſpännige 


} land ſich in dieſem Artikel von der ausländiſchen 
Aripage; an ihrer Seite ſaß die Gräfin Brock⸗ 


. 1 dieſelbe Berechnung zu 
Einfuhr gänzlich emanzipiren könne. 


und 


dorff. Auf der Fahrt nach dem Paradefeld — In Rußland, wo man bisher von einer Stimmen bekommen.“ Wir gingen dann nach⸗ Nachr.“ das Gerücht erwähnt haben. Faſt d übri 5 5 > Sberſelr 2 

. 5 au bie 0 . . . 7 ? urch⸗ es übrigens nicht recht, daß der Oberfelretig = 

herrſchte auf dem ganzen Wege großer Jubel — jo gut wie nichts verſpürte, einander, ich glaube, auch Pelletan wohnte der ns wurde bie Meldung 0 N e Balfour wie der Unterſekretär in einer jo kriti⸗ 
f An 3 5 


ſowohl fur Ihre Maſeſtät wie für den Kaiſer. mehren ſich die Anzeichen, daß auch dort die Unterrevung bei, die Namen der Mitbewerber den des Minifterraths Herrn von Crailsheim und ſchen Zeit außer Landes gehen 8 
2 8 7 » er 7 = 98 9 0 > * 8 — > 
Die Par a de auf dem . Exerzier⸗ ſoziale Frage ſich gebieteriſch Geltung verſchafft. durch, die man dem Tonkineſen mit einem Er⸗ den Kultusminiſter ben Müller bezogen, ee das die Rebhühner⸗ 
platz über das 9. Armeekorps vor Ihren Ma⸗ Wie aus Petersburg telegraphirt wird, find dort folg entgegenſtellen könue. Clemenceau ſchlug „Vaterland“ erklärt heute ſelbſt, daß es Letzteren jagd freigegeben. Die feuchte Witterung der 
geſtaten dem Kaiſer und der Kaſſerin nahm bei Nachrichten aus Jaroslaw eingetroffen, welche Carnot, vor, dem einige Tage vorher von der nicht gemeint habe, da bie beiten im tiefſten lezten Zeit ſoll übrigens viele Rebhühner ver. 
berrlichſtem Welter einen glänzenden Verlauf. melden, daß in dieſer Stadt und zwar in der Kammer eine Art von Huldigung dargebracht Frieden lebten. Allerdings foll die Mißſtimmung nichtet haben. N iS 
Su Majeſtäten waren von einer glänzenden großen Fabrik von a ft wo 8000 Arbeiter worden war, weil er als Finanzminiſter die nicht zwiſchen dieſen, ſondern zwiſchen Crails⸗ London, 4. September. (W. T. B.) Die 
b te umgeben, unter welcher ſich Prinz Al⸗ beſchäftigt find, kürzlich Arbeitertumulte ſtaltge⸗ . einer Summe von 75,000 heim und dem Finanzminiſter von Riedel ſich „Times“ verbreitet folgende Meldung aus San⸗ 
recht, Herzog Ernjt Günther, die fremdherr⸗ funden haben. 5 


Am 1. September wurde 


Die Ausſchreitungen wurden Franken verweigert hatte, die Wilſon unbe⸗ ergeben haben. Hieſige Kreiſe wollen das auf fibar v t der deutsche SBoftbampfer 
lichen Offiziere ſowie die disponi h l ; . ö 5 ur 5 . x . . eſige Krei ollen das auf ſibar von geſtern, der deutſche Poſtdampfer 
r poniblen Offiziere veranlaßt durch die Strafabzüge, die ebenſo be⸗ greiflicherweiſe beanſprucht hatte. „Carnot,“ er⸗ die Haltung des Miniſters von Crailsheim ge⸗ „Reichstag“ hatte beim Verlaſſeu der Rhede vom 

der Flotte befanden. Die Kaiſerin fuhr in ſechs⸗ deutend wie häufig waren. Die Tumultuanten flärte Clemenceau, „iſt ein Schwachkopf und ein |gemi 5 ien dee Safier mt de 195 0 


20% „El u iſt 0 er den aus parlamentariſchen Kreiſen ge⸗ Sanſibar mit dem daſelbſt vor Anker liegenden 
Einngem offenen Wagen langſam durch die 1 — einen Viktualienladen vollſtändig, war⸗ vollſtändiger Reaktionär, aber wir haben nichts kommenen gen zu Berathongen 115 f tt N 


palier bildenden Reihen i 2 0 ie B 1 E ; 
gefolgt von ihrem Ge⸗ ſen viele Waaren in den Fluß, zerſchlugen die Beſſeres.“ Es wurde dann abgemacht, daß wir queten betreffs der Nonne 
mahl zu Pferde. Die Bevölkerung brachte der Scheiben des Fabrilgebäudes und richteten auch Carnot der Bevölkerung vorfüßren ſollten und Augelegenhelf gehört in das 


n⸗ großen Dampfer des Sultans „Nyanza“ kollidirt 
5 Dieſe und letzteren ſtark beſchädigt. Bei der Ankunft 


eſſort des Finanz- im inneren Hafen von Dar⸗es⸗Salaam aber fei 
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“er „Reichötag" geſtrandet. 
er ſei zur Hülfeleiſtung dahin abgegangen. 


N 


ver beſprechen die geſtrige Rede Hartington's, Straßen und Plätze mit dem bisherigen Unter⸗ 
welche die politiſche Herbſtkampagne einleitet. nehmer auf die 
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Zuge 


Ein deutſcher Kreu⸗ ſeitens der Stadt in dieſem Etatsſahre noch nicht ubrige vorzügliche Programm, o ut m zu 


Koln, 4. September, Nachm. 1 yr. Ge⸗ 


übernommen werden kann, empfiehlt der Ma⸗ zweifeln, daß auch die letzten Vorſtellungen der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 


London, 4. September. Die Morgenblät⸗ giſtrat, den Vertrag betreffs der Reinigung der Sommerſaiſon zahlreichen Beſuch finden. 


Die Beſtimmung des § 12 I 29 der 


Zeit vom 1. Januar bis 31. preußiſchen allgemeinen Gerichtsordnung, wonach 


Der „Standard“ betont emphatiſch Hartington's März 1891 gegen eine Vergütigung von 23,000 der Hypothekgläubiger wegen ſeiner noch nicht 
Vorausſagen, daß bei den allgemeinen Wahlen Mark zu verlängern. i 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Arreſtes nur dann Anſpruch hat, wenn er nach⸗ 


die Stimmen der liberalen Unioniſten die Waage 


zu Gunſten der Konſervativen ſchwanken laſſen 
Die „Times“ klagt bitter über die 
arke Stellung der Parnelliſten im Hauſe der i N 
emeinen, da die Parnelliſten die geſchworenen der Nacht zum Donnerſtag von einem jchweren 
Feinde des Reiches und ſeiner Würde und Stärke Brandunglück heimgeſucht worden. Gegen 1 Uhr 
ſeien und die Königin und die Verwaltung lahm Nachts brach in dem Haufe des Bäckermeiſters 
welches ſich mit großer 
Lord Salisbury geht am Sonnabend nach Schnelligkeit verbreitete und ein mit Tabak⸗ 
Dieppe zu ſeiner Familie. Seine Geſundheit iſt vorräthen gefüllter Speicher, 1 Scheune mit 
beſſer. Dieſer Entſchluß Salisbury's macht eine Erntevorräthen und ein Stall ein Raub der 
Leider iſt es auch bei dem 
Brande nicht ohne ſchwere Unglücksfälle abge⸗ 
ahr alte Sohn des Neeſe 
Vukareſt, 3. September. Der Thronfolger verſuchte in Gemeinſchaft mit dem Sohn einer 
Prinz Ferdinand ſoll ſich demnächſt mit einer Wittwe Wegner Vieh aus dem brennenden Stalle 
zu retten, ehe ſie jedoch den Stall verlaſſen 
Eine Räuberbande überfiel das Schloß konnten, ſtürzte das Gebäude ein und begrub 
Ruginſaſa. Die dort wohnende Wittwe des Beide unter den Trümmern. Der Wegner wurde 
Prinzen Cuſa verſchenchte durch ihre Geiſtes⸗ noch lebend, aber mit ſchweren Brandwunden 
zegenwart dieſelben, aber erſt nachdem ſie werth⸗ bedeckt, aus den Flammen gezogen, dagegen fand 
solle Gegenſtände geranbt und im Park das Grab man Neeſe erſt bei Abräumung der Brandſtelle 


werden. 


legen. 


Begegnung mit Crispi unwahrſcheinlich. 
. Numänien. 


Tochter des Prinzen von Wales verloben. 


des Fürſten geſchändet. 


Amerika. 
Newyork, 4. September. 


Gnatemala meldet, da 


waren ohne erhebliches Jutereſſe und wurden weiſen 


den Vorlagen gemäß erledigt. 


— Das Dorf Gatow bei Vierraden iſt in 


Neeſe Feuer aus, 


Flammen wurden. 


gangen. Der 23 J 


als verkohlte Leiche. 


— Geſtern traf der zur Hamburg⸗Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft gehörige 
(W. T. B.) Dampfer „Polineſia“ von Newyork via Kopen⸗ 
Ein Telegramm des „Newyork Herald“ aus hagen hierſelbſt ein 

ß ſich geſtern vor dem ſellſchaft gehörige D 


dortigen amerikaniſchen Geſandtſchafts⸗Gebäude nach Newyork abging. 


altung zeigten. Das Geſandtſchafts⸗Gebäude weder kraft der ihre Zuſtändigkeit regelnden be⸗ 
Die Sympathie-Kund ſonderen Vorſchriften, noch zufolge ihrer allge⸗ 


. 3 Sal zuſammenrotteten, die eine drohende 
rund des § 7 


von Polizei bewacht. 


gebungen für Chriſtine Barrundia, die ſich in meinen Aufgaben berechtigt, auf 

des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 den 
Der Senat Ausſchluß von Waldenklaven aus dem gemein⸗ 
Auf den An⸗ 


ſtrengſter Haft befindet, dauern fort. 
Waſhington, 4. September. 


derwies an feinen Ausſchuß für auswärtige An⸗ ſchaftlichen 15 
— einen Antrag, zu erklären, daß die trag des Forſtfi t 

rmordung des Generals Barrundia als DBe-|fteher durch landräthliche Verfügung aufgegeben 
leidigung der Vereinigten Staaten aufzufaſſen worden, die darin näher bezeichneten Wieſen⸗ 


r 


Bun daß fofortige Maßregeln getroffen wür⸗ 


— Die Jagdpolizeibehörde (Landrath) iſt 


irke anzuordnen. 8 
skus war einem Gemeindevor⸗ 


arzellen bei der Wiederverpachtung der Gemeinde⸗ 


den, damit den Vereinigten Staaten Genug⸗ ſagd von dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke als 
15 für den Fall und Gewähr gegen die a gemäß § 7 des Jagppolizeigeſetzes vom 


iederholung ähnlicher Fälle geboten werde. 


März 1850 auszuſchließen und die Jagdaus⸗ 


übung auf den Wieſen ruhen zu laſſen, falls 


a Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 5. September. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde 


unächſt die Wahl eines EIER der Ver⸗ verwaltungsgerichte ſtattgegeben. 


mmlung vorgenommen. 5 abgegebenen 
Stimmen fielen 22 auf den bisherigen ſtellver⸗ 
tretenden Schriftführer, Herrn E. Aron, 11 auf 
f oſrichter, 1 auf Herrn Müller, ein Zettel 
war unbeſchrieben. 
Eine freudige Ueberraſchung rief in der Ver⸗ 
zer die Mittheilung eines bedeutenden 
ermächtniſſes hervor, welches der nich ver⸗ 
ſtorbene . Schriftführer der Verſamm⸗ 
lung, Herr reg Kreich, der Stadt 
sermacht hat, ſicher wird die Mittheilung auch 
in der Bürgerſchaft freudigen Widerklang finden. 
Der Verſtorbene hat . Willen in dieſer Be⸗ 
— a feinem Teſtament in folgender Weiſe 
e eben: 
„Meine langjährigen Beziehungen zur ſtädti⸗ 
Ken Verwaltung machen es mir zum Herzens⸗ 
edürfniß, mein Intereſſe für das Wohl der 


3 — 2 Stettin über meinen Tod hinaus zu be⸗ 


weiſen und zur Begründung eines Inſtituts bei⸗ 
utragen, das von 
dringend wünſchenswer h anerkannt iſt, für deſſen 
Ausführung aber ſeither nur ein geringes Kapital 
vorhanden. Dem Magiſtrat wünſche ich g 
I) zum Bau eines Stadtmuſeums 50,000 
Mark zu überweiſen, 

2) wünſche ich die Unterhaltung und Pflege 
der Grabſtellen auf den beiden Kirchhöfen für 
alle Zeiten zu ſichern und überweiſe der Armen⸗ 
direktion ein Kapital von 10,000 Mark, wenn 
dieſelbe die Verpflichtung übernimmt, für Pflege 
und Unterhaltung der drei Grabſtellen meiner 
Eltern, Schwiegermutter und Großmutter auf 


dem Kirchhofe vor dem Königsthor, der Grab⸗ den 
em auf dem Nemitzer Kirchhofe vou meiner für 


au und mir zu ſorgen.“ 
Der Magiſtrat 


orragender Seite als W 


nicht eine Verpachtung an den Fiskus erfolgt. 
Der die Wiederaufhebung dieſer Verfügung be⸗ 
weckenden, in erſter Inſtanz zurückgewieſenen 

age des Gemeindevorſtehers wurde vom Ober⸗ 
Nach dem be⸗ 
züglichen Erkenntniſſe gehören zu den Betheilig⸗ 
ten im Sinne des § 105 Nr. 3 im Bereiche des 
Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 der Wald⸗ 
beſitzer, der Enklavenbeſitzer und die Gemeinde⸗ 
behörden als Vertreterin oder Beſitzerin der den 
emeinſchaftlichen Jagdbezirk bildenden Grnud⸗ 
fü. Die Jagdpolizeibehörde gehört nicht zu 
den Betheiligten, und weun ſie dazu gehörte, 
würde ſie aus § 105 nur das Recht im Wege 
der Klage, nicht auch das Recht, im Wege der 
Verfügung vorzugehen, herleiten können. Fehlt 
es hiernach an einer beſonderen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung, welche die Jagdpolizeibehörde ermäch 
tigt, den Ausſchluß eines von einem Walde begrenzten 
Grundſtücks aus den gemeinſchaftlichen Jagdbezirken 
auf Grund des § 7 des Jagppolizeigeſetzes zu 
Ben, fo kann nur noch in Frage kommen, ob 
der Erlaß einer ſolchen Verfügung innerhalb 
der Grenzen liegt, welche der Thätigkeit der 
Jagdpolizeibehörde durch die allgemeinen, den 


ge 

Geſetzesvorſchrifſten gezogen find. 
verneinen. Die Beſtimmung des § 7 iſt im 
Intereſſe des Waldbeſitzers gegeben, es beſteht 
kein öffentliches Intereſſe dafür, daß ein Grund⸗ 
ſtück nicht als Beſtandtheil eines der gemein⸗ 
ſchaftlichen Jagdbezirke, deren Bildung nach dem 
Grundgedanken des Jagppolizeigeſetzes die Aus⸗ 
übung der Jagd ſicherſtellt, behandelt wird, ſon⸗ 
dern dem in 8 7 bezeichneten Rechlsverhältniſſe 
unterliegt. 


Stettin, 5. September. Euch wurden 
oll⸗ und Stenerbeamten Eutſchädigungen 
ienſtreiſen ohne Uebernachtung in ihren 

Bezirken nicht gezahlt. Jetzt ſoll, wie wir er⸗ 


at ſich mit der Annahme fahren, der Entwurf eines finanzminiſteriellen 


des Vermächtniſſes einverſtanden erklärt und Erlaſſes vorliegen, wonach vom 1. Oktober ab 


ſeitens der TE 
Vorſitzende a Dr. 

in warmen Worten den 
und die Verſammlung erhebt 5 
um das Andenken an den Erblaſſer zu ehren. 


pricht noch Uebernachtung Reiſekoſten⸗Entſchädigungen zuge⸗ 
nk für daſſelbe aus billigt werden. Dieſelben jellen im 


eſchieht daſſelbe. Der den genannten Beamten für Reifen auch ohne 
Fare 
von den Plätzen, mindeſtens zehnſtündige, im Sommer für minde⸗ 


inter für 


ſtens zwölfſtündige Tagesdienſtreiſen gewährt 


Es’ Herr Maurermeiſter Troſt, welcher die werden. Es war anfangs in Ausſicht genommen, 

Maurerarbeiten von der Schlachthausanlage über- einen Unterſchied zu machen, ob die Beamten 

nommen hatte, iſt Leſteden und haben ſich die eigene Dienſtpferde hallen oder ſich des Mieths⸗ 
n 
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ner wird die Anjtellung eines neuen Stadtbau⸗ 
meiſters für das Tieſbauamt mit einem Aufangs⸗ 
gehatt von 4500 Mark, ſteigend je nach 3 Jahren 


Erben bereit erklärt, 


den Vertrag einzutreten fuhrwerks oder der Eiſenbahn bedienen; letztere 


und die Arbeiten unter Aufſicht des Herrn ſollten niedrigere Sätze als die Beamten mit 


Maurermeiſters Fiſcher weiter fortzuführen, eigenen Dienſtpferden erhalten. 
f . bewilligt 7 — Beamten mit Dienſtfuhrwerk noch beſondere 


Demgemäß beſchließt die Verſammlung und Pferdegelder beziehen, die als eine volle Entſchä⸗ 


wenn ihnen 6 Prozent 
den. 


Zuſchla 


Da aber die 


werden die Mehrkoſten mit 7669 Mark 17 Pf. digung für den Fuhrwerksaufwand augeſehen 


bewilligt. 


Von den hieſigen Mittelſchullehrern iſt ein Unterſchied fallen gelaſſen worden ſein. 


werden müſſen, ſo ſoll zuſtändigen Orts vr 
ei 


Geſuch dugegaugen, in welchem dieſelben bitten, | Dienftreifen, welche ununterbrochen länger als 24 


e im Geha 


t mit den Lehrern an den Vor⸗ Stunden dauern, ſoll für jede nur angefangenen 24 


chulen der ſtädtiſchen Gymnaſien gleichzuſtellen. Stunden die Zahlung A und außerdem 


Die Berathung der Vorlage wird bis zur nächſten 
Sitzung ne 
An Stelle des zum Stadtrath gewählten 


r jedes außerhalb des Wohnortes genommene 
Nachtquartier noch eine beſoudere Enutſchädigung 
gezahlt werden. Für Bezirksbereiſungen der Be⸗ 


ven Dr. Rühl in die Stadt⸗Schul⸗Deputation fabriken und zu den Branntweinabuahmen in den 


De Dr. Dohrn ſchlägt das Bureau vor, amten zu den Steuerabfertigungen in ben Zucker⸗ 
zu 


wählen. 
Bei Etatsüberſchreitungen b im Extra⸗ 
Ordinarium Titel II werden 9622 Mark 76 Pf. 
und beim Titel III des Ordinariums pro 
1889—90 3368 Mark 33 Pf. nachbewilligt, 
ebenſo 8017 Mark 63 Pf. an Etatsüberſchrei⸗ 
tungen bei Titel VIII pro 1889 — 90. 
Bei der diesjährigen Etats⸗Berathung wurde 
von der Finanz⸗Kommiſſion der Antrag geſtellt, 
bei dem Magiſtrat anzufragen, ob es ſich 


Utenſilien zu verkaufen. Hierauf iſt vom Magi⸗ 


Brennereien wird, obwohl dieſe Reiſen oft nur 
6—8 Stunden dauern, gleichfalls eine Eutſchä⸗ 
digung, und zwar die Hälfte der für die längern 
Reiſen beſtimmte Entſchädigung erſtattet werden. 
Ueber die Sätze ſelbſt finden noch Berathungen 
ſtatt. Wie wir hören, werden jedoch dieſe Reiſe⸗ 
koſten⸗Entſchädigungen mit dem 1. Oktober d. J. 
ins Leben treten. 5 


In der Zeit vom 16. bis 31. v. Mts. 


nicht | find bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
empfehle, die ſtädtiſchen Baggermaſchinen und Gegenſtände als gefunden 


gemeldet: 
Armbänder — Schlüffel — 1 Spannnagel 


ſtrat der Vorſchlag gemacht, ihm einen Zeitraum mit Kette — Portemonnaies mit Inhalt — 1 
von einem Jahr zu gewähren, damit eine ſichere Uhr mit Keite — 1 Paar Stiefelblätter — 
Unterlage für die Rentabilität der betreffenden Schirme — 1 Paar engliſch⸗ lederne Hoſen — 


Maſchinen geſchaffen werden könne. 
ſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. 


Für den an Stelle des Herrn Baurath Kruhl — 1 Lotterie⸗Loos — 1 


zu wählenden Stadtbaurath für das Tiefbauamt 
wird das Gehalt auf jährlich 6000 Mark feſt⸗ 
geſetzt, auch werden die vom Magiſtrat aufge⸗ 
ſtellten Anſtellungsbedingungen genehmigt. Fer⸗ 


is auf 5400 Mark, genehmigt, ebenſo die An⸗ 


Die Vers Holzpantoffel — 1 Päckchen Plüſch — 1 Broſche 


— Hüte — Taſcheutücher — 1 Seefaͤhrtsbuch 
Kanarienvogel — 1 
kleine Scheere — 1 Taſchenmeſſer — Geſinde⸗ 
dienſtbücher — 1 Päckchen mit Schürzen — 


1 Jagdhund — 1 Stubenhund — 1 Korallen⸗ 5 


kette mit Kreuz — 1 Handſchuh — Briefmarken 
— 1 Sack mit Kartofſeln — 1 Tailleutuch — 
1 Maulkorb — 1 Spazierſtock — 1 braune 
Damenjacke. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


ſtellung eines Bureau Aſſiſtenten mit 1400 Mark Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


Gehalt, Außerdem ſoll im Baubureau ein neuer machen. 
r. 3 mit der Qualifikation als Bau⸗ „Hall 
führer angeſtellt werden und werden für den⸗ geht zu Eude, trotzdem führt die Direktion im⸗ : 
3 Vurſteh W m u = er vor 9210 ſo nie 22 Niohucke . f e 
um Vorſteher und Waiſenrath für den auch heute wieder eine ſolche von hervorragender kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 7 
: zes per September 13,95 bez., 13,97¼ Meter. — Weichſel 
5 bez., 13,45 B., per — 0,41 
% B., per Januar⸗ September, + 0,54 Meter. — Nee bei U 
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ſelben 3000 Mark jährlich bewilligt. 


1. Bezirk wurde Herr Weinhändler Max Otto Bedeutung auftreten — Miß Carlini mit ihren 
und zum Mitgliede der 15. Armen⸗Kommiſſion dreſſirten Hunden und Affen; letztere ſollen in 


Herr Materialwaarenhändler Wedell gewählt. ihren Leiſtungen alles bisher in dieſem Genre Dezember 13,40 bez., 13, 
Da die Uebernahme der Straßenreinjgung Gebotene übertreffen. Rechnet man dan das! März 13,55 bez., 13,621, 


während der derſelben Ge⸗ 
ampfer „Polaria“ von hier 


ngefreis der Polizeibehörden beſtimmenden 
Dies iſt zu 


— Die Saiſon der Stettiner Zentral⸗Hallen Feſt. 


een Forderung auf die Bewilligung eines 


kann, daß ſich Umſtände ereignet hätten, 
weshalb die Hypothek die anfänglich davon zu 
erwartende Sicherheit nicht mehr gewährt, iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Zivil⸗ 
ſenats, vom 23. April 1890, durch das Inkraft⸗ 
treten der deutſchen Zivilprozeßordnung in Weg⸗ 
fall gekommen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 4. September. Am Sonn⸗ 
tag, Nachmittags 3 Uhr, wird in der Kirche zu 
Batzwitz ein Miſſionsfeſt abgehalten werden, bei 
welchem die Herren Paſtoren Schönn⸗Sellin und 
Buſch⸗Göhrke die Feſtpredigt halten. — Das 

roße Diviſionsbivuak in der nächſten Woche wird 

in unmittelbarer Nähe der Stadt auf ſtädtiſcher 
Feldmark aufgeſchlagen und iſt dazu das hinter 
den Aulagen der Ottoshöhe belegene ſogenannte 
Mittelbruchfeld auserſehen, welches von der einen 
Seite in ganzer Länge vom Regafluß begrenzt 
wird. — Geſtern und heute ſind wir ohne Ein⸗ 
quartierung, denn es liegen hier nur die zur 
Bäckerei und Fleiſcherei kommandirten Mann⸗ 
ſchaften und die Intendanturbeamten, aber morgen 
treffen ſchon wieder Truppen ein und vom 
Sonnabend bis Mittwoch haben wir faſt die 
anze Diviſion mit ſämmtlichen Stäben hier. 
en früh gegen 5 Uhr hörten wir ftarfen Ka⸗ 
nonendonner aus nördlicher Richtung und iſt an⸗ 
zunehmen, daß ſich die Diviſion auf hier zu⸗ 
rückzieht. 


Kunſt und Literatur. 


Aus dem Norden, dem gelobten Lande der 
Literatur, kommt wiederum die Nachricht von 
einem Buche, welches Kritik und Leſerwelt in 
hervorragendem Maße beſchäftigt. Es handelt 
ſich um jenen Roman Einar Chriſtianſens, 
den die Schorer'ſche Verlagsbuchhandlung in 
Berlin binnen kurzem unter dem Titel „Lotte, 
Geſchichte eines jungen Mädchens“ in muſter⸗ 
gültiger Ueberſetzung veröffentlichen wird. Dieſes 
Werk hat in ſeinem Vaterlande großes Auf⸗ 
ſehen erregt. Es iſt wohl das erſte Mal, daß 
ein pſychologiſcher, vom Geiſte des modernen 
Realismus durchdrungener Roman ſich an ein 
ar rg Publikum wenden darf, ohne Gefahr zu 
aufen, mißverſtauden oder gar feiner künſtleriſchen 
Tendenz wegen angefeindet zu werden. Denn 
der hohe ſittliche Gehalt des Buches, die ſtrenge, 
dem einſeitigen Hervorheben des Häßlichen und 
Nebenſäch ichen jedoch gründlich abgewendete 
Wahrheitsliebe des Verfaſſers, ferner ſein glän⸗ 
zender Stit und nicht zu allerletzt der feine, oft 
ſarkaſtiſche Humor, alles das iſt ganz dazu an⸗ 
gethan, die Aufmerkſamkeit auf das intereſſaute 
Buch zu ziehen. Wie wir hören, ſoll daſſelbe 
noch vor Ablauf des Sommers vollendet in 
deutſcher Ueberſetzung vorliegen, wir werden als: 
dann Gelegenheit haben, uns mit dem Werke ein⸗ 
gehend zu beſchäftigen. ö 


Vermiſchte Nachrichten. 

Hannover, 30. Auguſt. Ein Liebesroman 
im wahren Sinne des Worts hat ſich unter der 
im hieſigen Zirkus gaſtirenden Zwerggruppe ab⸗ 
Ae Die ne We 15 ine 
nämlich am geſtrigen Tage den Eutſchluß gefaßt, 
mit Vent klelaſten ber Gagen für wachen ſie 
ſchon ſeit längerer Zeit eine innige Zuneigung 
hegte, auf und davon zu gehen. Zu dieſem Zwecke 
halte ſich, dem „H. C.“ zufolge, das betreffende 
Paar Billets nach Kopen agen gelöſt, wurde 
aber bereits auf dem Bahnhofe in Lehrte wieder 
eingeholt und nach hier zurückgebracht. Der 
Gemahl der Zwergin ſoll über dieſe eheliche 
Untreue dermaßen aufgebracht geweſen ſein, daß 
er faſt Hand an ſich gelegt hätte. Ein überaus 
excentriſches Naturell ſoll übrigens allen Mit⸗ 
gliedern dieſer merkwürdigen Zwerggruppe 
eigen ſein. 

— Wie behandelt man Brand⸗ 
wunden? Eine eingehende Autwort auf dieſe 
Frage finden wir in der „Fundgrube“. Sind 
die Wunden leichter Art, ſo behandelt man ſie 
in der Weiſe, daß man ſie mit irgend einem 
Oele (Leinöl, Salat⸗ oder Olivenöl), Vaſeline 
oder Glycerin beſtreicht, dann mit einer dicken 
Lage Bohnenmehl oder Holzkohlenpulver beſtreut 
und mit einem leinenen Lappen oder mit Watte 
zudeckt. Die Schmerzen laſſen bei dieſer Be⸗ 
handlung bald nach und die Blaſenbildung hört 
auf. Waren bereits vorher Blaſen entſtanden, 
fo ſteche man dieſelben vorſichtig auf, reiße aber 
die Hautfetzen nicht ab. Sollten ſich die 
Schmerzen noch einmal erneuern, ſo nehme man 
den Verband ab und beſtreue die Wunde noch 
einmal mit Mehl, ohne jedoch das bereits auf 
der Wunde liegende Bohnenmehl zu entfernen. 
Eine ſehr wirkſame Brandſalbe kann man ſich 
aus 100 Gramm Leinöl, 100 Gramm Kalkwaſſer 
und 3 bis 5 Gramm Karbolſäure herſtellen. Auch 
das alte Hausmittel, beſtehend aus einer Miſchung 
ungeſalzener Butter und Eigelb (auf einen 
Eßlöffel Butter ein Eidotter) iſt ſehr zu em⸗ 
pfehlen. Dagegen nicht genug kann man davor 
warnen, den verbrannten Körpertheil in kaltes 
Waſſer zu ſtecken oder ihn gar mit Petroleum 
oder Tinte zu beſtreichen, wie es leider immer 
noch ſo oft geſchieht. 8 

— In einem kleinen deutſchen Städtchen 
hatte ein Ackerbürger, Namens Tod, in einem 
Sommer beſonders ſchönes Kraut auf ſeinem 
Felde, mit welchem er gegen ſeine Freunde gerne 
zu prahlen pflegte. Als er aber eines Morgens 
wieder auf den Acker kam, um ſich an dem An⸗ 
blicke zu weiden, war das ganze Kraut weg, und 
an einer Stange hing ein Zettel mit en 
gen a: „Für den Tod kein Krant gewach⸗ 
en iſt. 


Bankweſen. 

b Norwegiſche 4 pCt. Eiſenbahn⸗Anleihe von 
1883. Die nächſte Ziehung findet Ende Sep⸗ 
tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berſin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


Börfen Berichte. 
Poſen, 4. September. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 60,00, do. loko ohne Faß 70er 

40,00. Feſt. — Wetter: Regueriſch. 
Magdeburg, 4. September. Zuckerbe⸗ 
richt. ee exkl., von 92 Prozent —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,70. 
Brodraffinade I. —,—. Brodraffinade II. 
—.—. Gem. Naffinade mit Faß —,.—. Gem. 
Raffinaden ausver⸗ 


—.—. 
7 . 


per Oktober 13,42", 


. 


Fett. 


do. fremder loko 22,50, do. per November 19,35. 
Roggen hieſiger loko 15,50, fremder loko 
18,25, per November 16,50. Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 66,50, 
per Oktober 64,60, per Mai 59,90. 

Hamburg, 4. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 89,50, per Dezember 
83,50, per März 1891 79,25, per Mai 78,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 4. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,95, per Oktober 13,50, per Dezem⸗ 
ber 13,42 ½, per März 1891 13,72 ½. Feſt. 

Paris, 4. September. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per September 
58,60, per Oktober 58,50, per November⸗Februar 
56,90, per Januar⸗April 57,00. Spiritus 
beh., per September 35,75, per Oktober 36,25, 
per November⸗Dezember 36,50, per Januar⸗April 
38,25. — Wetter: Regneriſch. 

Havre, 4. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 113,50, per De⸗ 
zember 104,75, per März 1891 99,75. 
Behauptet. 

London, 4. September, Nachm. 2 Uhr 8 
Minuten. Kupfer, Chili bars ges ordinary 
brands, 59 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 24 Ltr. 
5 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 5 Sh. — d. 

London, 4. September. Roheiſen. 
Mixed numbres warrants 49 Sh. 4 d. 

Glasgow, 4. September. Vorm. 11 Uhr 
15 Min. Roheiſen. 
rauts 49 Sh. 2 d. Feſt. 


Schiffs bewegung. 

Bremen, 2. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Eider“, Kapitän Bauer, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 23. 
Auguſt von Bremen und am 24. Auguſt von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 
5 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork ange 
ommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Flensburg, 4. September. Der Kaiſer 
ſprach dem kommandirenden General ſeine An⸗ 
erkennung für die Leiſtungen des Armeekorps bei 
der Parade aus. Auf Befehl des Kaiſers kom⸗ 
mandirt morgen beim Manöver General Wittich 
gegen marlirten Feind. 

Gravenftein, 4. September. Die Maje⸗ 
ftäten, bei der Ankunft enthuſiaſtiſchſt begrüßt, 
fuhren unter dem Jubel der Menge zum Schloſſe, 
wo um 6 Uhr Paradediner ſtattfand. 

Dortmund, 4. September. Nach der „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ vollzogen heute ſämmt⸗ 
liche geladene Zechen den notariellen Akt mit dem 
Dortmunder Kohlenverkaufsverein. Der Vertrag 
teitt heute in Kraft. 

München, 4. September. Die „Allgemeine 
Zeitung“ meldet, Peters wünſche den Ertrag 
der Petersſtiftung zum Bau des Dampfers auf 
dem Viktoria⸗Nyanza zu verwenden. 

Brisbane, 4. September. Die Verſuche 
der Streikenden, den Schifffahrtspienft zu hem⸗ 
men, ſcheiterten. Die Nichtunioniſten expediren 
unbehindert Dampfer, Nichtunioniſten ſind auch 
als Dockarbeiter für 50 Schilling Wochenlohn ge⸗ 
dungen. Die Melbourner Gewerkvereine unter⸗ 
ſtützten die Ausſtändiſchen kräftig, doch verrichten 
theilweiſe Nichtunioniſten die Arbeit. Die Po⸗ 
lizei ſchützt letztere gegen die fortwährenden 
Angriffe. 


Letzte Nachrichten. 

Prag, 4. September. Das Hochwaſſer rich⸗ 
tet furchtbaren Schaden an. Bei Tagesanbruch 
iſt die Karlsbrücke eingeſtürzt, angeblich ſollen 35 
Perfonen ertrunken fein. Die „Bohemia“ und 
die „Prager Zeitung“ können nicht erſcheinen, 
weil die Maſchinenräume überſchwemmt ſind. 

Prag, 4. September. Die Ueberſchwem⸗ 
mungen richten fortdauernd furchtbare Verhee⸗ 


rungen an. Der Quai beim böhmiſchen National⸗ Bi. 


theater beginnt zu berſten. 

Prag, 4. September. Das Pionierkom⸗ 
mando beſtätigt, daß bei dem gemeldeten Abbruch 
der Pontonbrücke 20 Pioniere ertrunkeu ſeien. 

Peſt, 4. September. Baron Hirſch ſpen⸗ 
dete für die Abgebrannten in Tokai 50,000 
Gulden. 

Troppau, 4. September. Die Oppa iſt 
aus den Ufern getreten und beide Oppathäler 
ſind überſchwemmt. Jägerndorf ſteht theilweiſe 
unter Waſſer und viele Fabriken müſſen den Be⸗ 
trieb einſtellen. 


Abre. 
Budweis, 4. September. Das Waſſer iſt 


fortgefegt ſteigeud und bildet bereits einen großen 


Teich. Bei Wittingau iſt der Damm durch⸗ 3 


brochen, alles überſchu emmend und verheerend. 
Das Elend iſt entſetzlich. 
London, 4. September. Nach Privatdepeſchen 


aus Konſtantinopel iſt Muſſa Bey in Bruſſa Ju 


verhaftet. 


Warſchau, 4. September. Die Truppen f 
für die am 6. September an der bſterreichiſchen S 


Grenze ſtattfindenden Manöver haben bereits 
Aufſtellung genommen. Die Reiſedispoſitionen 
des Zaren werden noch geheim gehalten. Die 
Einladung des Provinzialadels zu einem Bankett 
lehnte der Zar telegraphiſch ab mit der Motivi⸗ 
rung, er ſei von den Manövern zu ſtark in An⸗ 
ſpruch genommen. 

Newyork, 4. September. Eine verheerende 
Feuerebrunſt wüthete heute in Brooklyn, der 
Schaden beträgt eine halbe Million. 


f Wetterausſichten 
für Freitag, den 5. September 1890. 
Ein wenig wärmeres, theils wolkiges Wetter 
mit ſchwachen nordweſtlichen Winden ohne erheb⸗ 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 3. September, ＋ 0,38 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. September, + 
2,02 Meter. — Oder bei Breslau, 3. September, 


B. Oberpegel 4,96 Meter, Unterpegel 0,07 


bei Thorn, 1. September, 
Warthe bei Ali ie 
N . 


Meter. — 


September. + 1,26 Meter. 


R 


Mixed numbres war⸗ dec 


Berzelius Bergw. 6½ 115/00 6 arkort Bergw. 4 188,765 
Yogum, Bau. — um 8 ibernia 7190,05 
do, Gußſtfab. 2 170,756 ön,s u. Laurah. 5°, 157,75 b 
Bonifacius 3 131,80 00 Louiſe Tiefbau - 8%, 122 50 
Boruſſia Bange 4 1% 0 J Märkte. 12 258,00 
Donners mar ER 4 836 75 5 Saanen — 22 
rtmunder St. er 
Pr. 6 98006 de. eh: 71080080 
Gelſenkirchener 6 178,596 
JuduftriePapiere- - 
N elmfißle 11 
Adler Brauerei 5 — RN 1% 1 8 
us Br run , 104908 
Bögmiigen do. 1 776 % B. Hard.⸗Wien 16 20.195 
Bock do. 3 — we u. Cd. 2,00 ; 
Dale de, 0, Magd. Gag⸗cheſ 4% 90,16% | 
Landre do. % 1,0 60 Görl. (onv.) 8 10700 8 
Tivoli ir 7 81508 | E do. (Ullders) 411 
255 a 5 500286 Fa d e 
JE v e 7. 

2 Oranienburg 4 54,60 & artmann B 189,5 5 ! 
do. St.⸗Pr. = 93,75 G 8 sum, — ee 17 
ering SI pte 2213, 
(See 8 1005 | Seal. 6 112% N 

nion 9 166,10 6% Nordd. A 4 158,0 ’ 
Br auer. Glyſum 3 —,.— Wilbelmsbätte 67% 1755 4% 
Möller u. = „ 4 52,908 | Siem, Glas⸗Ind. 21 181,005 ; 
B. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 15 160,u0 Bi 


> Derlin, den 4. Srpriemoer 2890. 


Deutſche Fonds, Pfaud- und Renteubrieſe. 
Oeutſche N.⸗Anl. 4% 107.30 % Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb. 92½% 98,90 B. 
do. do. 3½9% 10,0 9 Weſtfäliſch. to. 4% 104,0 
Pr. Eonfol, Anl. a 10610 8 do. do. 3% =: = 
. do. 31½% 100,10 ö itterf 0% 98,30 
bea S Weſtpr. ritterſch 3/2 88,20 

D. be. 


55 102,40 b annover. Rtbr.4 % 
. 0 3 
Pr. Staatsſchuld. 313% 99,86 6 N 


— eſſ⸗Rafſ. Do, 4% 
a ul ur⸗ u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl.31½% 98,90 bc Lauenburg. Rtbr. 4% 
o. do. 30% —, dommerſche do. 49 
. do. nene 3/% 29,40 boy] Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3½% —,— Preußiſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 117,50 U 
do. do. 4½ 111.50 
. 4% 104,0 
do. o. 81/½% 98, 80 G 
Kur. ⸗ u. Yteumärk. 31/0 „ 
do. ucue 31/% 98,506 


do 4% — 
Landſch. C.⸗Pſdbr. 40% 
do. 30 
0 


— 


do. 

En Bariiher% Eiiene 
bahn⸗Anleihe 4% 

Bayeriſche Aul. 4% 
amburg Staats⸗ 


198,90 G 
88,25 bo 
do. 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 
Pommerſche do. 3½¼% 
do 4% 


do. 
Poſenſche 
do. do. 3½ 98,10 
Sächſiſche do. 4% — 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 40% 103 00 G 


Fremde 


99,20 B 


0 Pr. 
do. 4% 103,00 8 


F 


Jonds. 


Rum. St.⸗A. D5L5% 
7 o. do. amortb. 59% 
Nu. co. Anl. 18715% 
do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 


101, % 5 
100,00 64 


„ 
re 98.1068 
85,566 do. do. 18874% —,— 
80 | be. Sade 696 111106 
do. do. 1884 — 
do, (2Ovient)18785% 79.60 5 
·6⁰ do. Präm.⸗A. 1864 5% 119,50 0 4 
do. do. 20 L. St. 6% 99,60 b] do. do. 1866 5% 270,25 5 
u do. Bodener. neue 47% 302,90 63, 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 0,80 @ ’ 
| do. Mente 5% 86.75 Ir‘) 
do. n 87,10 b 
Ungariſche Gold⸗ 
do 1860erR 920 1 5 a. —— 92,10 6 
o 1860er Looſe 5% 180 80 Ungarische Papier⸗ 
do. 1864erbooſe — 330,00 wg 30% 901568 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 102,50 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
55,0 b Dux⸗VBodenbach 4% 
69 16 U . Carl⸗Lud. 40% 
Gotthardbahn 4% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kursk⸗Kiew. 5% 
Mostaurdreft: 3% 775 
Oſtr. tob. 4 


do. Nordwb. 5% 

do. Lit. E. EIbth. 4% 

u 
„Ter. 

bi 5 5 Wien 4% 


238 50 b 
20 60 


Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 101,060 
104,40 6 


% 45,40 6 
Stargard⸗Poſen 4½% 105,10 @ 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— 
Baltiſche Eiſ. 3% 70,26 0 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 4½%% 112,90 5 
Marb.⸗Mlawka 50% 114,1 
5% 118,10 6 


194,608 
751.905 


— 2 
ER I „„ 


Fa a a er SR 1 7E 


Eifenbahn-Priorität3-Dbligationen, 
Barnes, Chartow-Aſow g. 5% —— 


54 J., 8. —.— Em in * 
Berl.⸗Aub. Lit. O. 4% —.— 1 —.— 
Sei- HR Ei Chark.⸗Krementſch g. 5% 100, 20 8% 
Berl.⸗Hamb. bo. do. Livr. St. 59% 102.20 54% 
8, Emiſſion 4% Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 80 b0 G 


Jelez⸗Orel gar. 5% 
See 4 = 


100,0 6@ 


Brl.⸗Ud.⸗Mgd. A 4% —. 
Berl,⸗Stett. 4% —.— 
Bert aweidne 


Cölu⸗Mind. 4. C 1.4% 
do. 7. Em. 4 

Magd.⸗Halbſt. 734% 

do. Leipzig Lat. A. 4% —.— 


o. Lit. 
Oberſchleſ. Lit. B. 31% 
do. Lit. D. 4% 
do. Em. v. 1879 41149, 
Saalbahn 


U My —.— 
Gal. Carl⸗Ludw. 9.44% 90,80 & 
Gotthard b. 4. Ser. 5% . 103,60 @ 
do. conv. 4% 105,20 G 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn . 40 86 80 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


a ar. 3% 
Def, Graz ⸗ Stb. 


1874 gar. 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 

netz gar. 805 
Oeſt. Franz⸗Steb. 5% 


do. do. Gold- Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 


— — 
— 
—.— 


191,35 ö 


Oblig.) - 4% 83,00 6 
Ba. g. ir. 94,10 b 

N „ an, 
un 8 5% 101,105 
Nyb ad win 90,90 b 

anowdo 
21 — % 101, G 
E w. 
2. gar. 4% 95,805 
Transkaukaſiſch.g. 3% 84 30 K 
Warſchau⸗Terez⸗ 

De 108,905 | 
Warſchau⸗Wien 1 
i 151,90 8 
94.80 


* 


U 
84, vo ö 
81,60 


107.20 & 


101 00 2. Emiſſio 


66,00 ; 
11110@ 


100,00 » 
8 


Railway 
* 


Hypotheken⸗Certiſicate. 
Diſch Prund⸗ p. br B. Ir. untündb. 
„ %%% 96% 115). „ 4½% 1146 @ / 
„Pfd. e Re bo, n bed 100,80 u 
„ 84% 98,00 @ | Pr. Ceutrb. bb. 
3½% 94, @ | bo 1 0 110 %%% l 
de ve, do. do. (z. 1003, 748 


101,50 b bo, do. 96,20 U 
rbb be e. deten, Obe 28585 


5% 118,608 Ur. Pup... i. 
101,60 so 901 100 „ 4½% 115 90 G 
% 101 60 bo bo. do. 6. (z. 11005% 11,60% 
do. do. div. © 
(a 
do. 


Ser. 
„ 100) .. 4% 101,60 b 
925 . 000 8¼% 90,50 50 
bo, Hyp.⸗Verſ.⸗ a 
4 ½% 122½9 8.7 
Fr ai: 55. 4% 1016008 
. oth. 
2 m] 
sh hat 8 50% 194,001 
114,00 % do. do. Aug 4% 100.10 k 
o. 100,10 
20,25 


do. do. (14.110) 4% 
107, % @ do. do. 4440045 


Bank- Papiere. 


(Sta 8 
Zu 


—.— 


(rz. 1100. . 5% —— 
2. (1.110) 4% 
Van. 1. 400) 4% 
. 110 db. 
„ 1100. 
er 3. 5. 6. 
(rz. 100) . . 5% 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 f 
em. 5% 7L 10 ch Piſch Genoſſenſch. J 129,60 g 
VerlinerCaſſenver. 5½ 186 25 9 | Disc,-Command. 12 981,90 
do. Handelsgeſ. 10 178,75 8% Dresdner Bank 9 136,10 54 
do. dm. — 7 8 — — N 1 — 5 er, 
Brest. Disc.⸗Bau 2111 5 2 . x 
Darmfläbter Baut 9 . „ Cenir.⸗Bod. / 166,00 
Deuiſche Sen 3 170,508 Keie 8 14,006 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


ralf, Spielkaſt. 6 110,09 
He Mee 12½40 45 
Carlsr. Werded. — 87,0 3 
j — | Stett. Blended. 3 BEER" 
St. Dampf. A. G. 137, — : |N,&1.Dampf.-C. 12 122.50 U 


Bepierf open 4 = mm; e 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 5 
Rüctv. \ 
37,5 719,09 5 N 
Fel Er , 160 @, 


4 11360 
Providentia Er | 
Tburingia 0 419,00@ 


379,06 G 


Berliner Feuer. 176 
do, Ld. u. W. T. 120 1050,00 & 
do. Leben 178 4860,00 B 
Colonia, Feuerv. 400 1002 1,00 @ 
Concordia, 2. 84 —.— 
Elberfeld. 5. 70 —.— 


Wechſel⸗ x 
Cours vom 
3 


— 


Bank⸗ Diskont. 


Reichsbank 4, Lombard 5 
Privatdiscont 5 H 


RT 168,50 6 
Anfterbauı 8 Tage 
= 2 Mo 5 . 


nat W n 
i „ „ > Ah 90,75 b 
r 3% 80.35 b 
London 8 Tagge 22 10455 
do. 3 Monat 1 2% Bons 5 
Paris 8 Tage vos. 3% 80,05 
do. 2 Monat ... 3% 80,40 C 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage „ Ma 183,75 b 
do. 2 Monat . „ 2% 182,75 5 
Schweiz, Pläge 10 Tage 4% 80,65 b 
Jeane 5 Wh 10 Tage er ch 
en 5 52 
3 8 2 — A . . 6% 260,50 b 
Warſchau 8 Tage 8 6% 3 
Gold- und Papiergeld. RR 
—.— 20, 
Ducaten per Stück —, Engl * — 25 5 
16,19 68 8 Banknoten 1 


20 tüd . 
Bees ar 41776 uf. Noten 


Ernten. Meinſt Du, ich könne zögern, ein ſolches 
Joch abzuwerſen, da mir die Hoffnung winkt, 
endlich, endlich das Ziel meiner glühendſten 
86) Wünſche zu erreichen, meine berrlichſten Träume 
erfüllt zu ſehen? Die Welt ſoll mir zu Füßen 

„Für einige Tage noch hält ihn ein Unwohlſein liegen! Ich werde ſie beherrſchen durch meine 
auf feinem Gute Plagnitz feſt, vor Montag kann] Schönheit, meinen Geiſt, meinen Reichthum. Das 
er nicht nach Linau kommen, dann findet er Eliſeſſchwache Band, welches mich an Wangen feſſelt, 
nicht mehr. Er darf fie nicht wiederſehen, die] wird leicht gebrochen werden, und dazu ſollſt Du 
Erinnerung an die alte Zeit darf nicht in ihm mir helfen, Albrecht. Wangen iſt trotz ſeiner 
eweckt werden, nicht eher wenigſtens, als bis] Gutmüthigkeit leicht erregbar und wenn er heftig 
liſe Deine Frau if. Der alte Kampf in] wird, wenn ihn der Zorn übermannt, verliert er 
feinem Herzen ſoll nicht von Neuem entzündet jede Selbſtbeherrſchung; dann kommt feine innere 
werden, mein Bild ſoll allein ſeine Phantaſie er⸗ Natur, ſeine Brutalität zum Vorſchein. Er iſt 
füllen“ angelegt zur Eiferſucht. Er war damals eifer⸗ 
„Mir wirbelt der Kopf von der Wunderge⸗ſüchtig auf Dich, er ahnte, was zwiſchen uns 
ſchichte, die Du mir da in wenigen Worten er» vorging, er iſt es vielleicht heute noch. Jedenfalls 
zählt haft,” ſagte Albrecht, der mit maßloſem] — ich habe jeden Blick feines Auges, jeden Zug 
Staunen Bertha anſchaute. „Der nichtsiwürdige |jeines Geſichtes beobachtet — fühlt er eine ge⸗ 
Pechmayer und der verrückte Herr v. Ernau eine] heime Eiferſucht gegen Ernau; dieſe Eiferſucht 
und biejelde Perſon! Es iſt kaum zu glauben und mußt Du erregen durch kleine Andeutungen, daß 
wunderbar genug, aber noch wunderbarer, noch ſchon in jener Zeit der Informator Pechmaher 
unglaublicher iſt es, daß Du daran denkſt, ſeine für mich eine tiefere Neigung gehabt habe, die 
Frau zu werden. Biſt Du etwa nicht ver⸗ vielleicht nicht ohne eine Erwiderung geblieben 
beirathet ? Willſt Du das Unmögliche möglich |fei. Er muß eiferſüchtig werden, ohne daß ich 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


bemerkte Bertha ſpöttiſch. „Früher wagteſt Au ein Zuſammenſein mit Ihnen im Familienkreiſe 
mehr! Es war wohl ein größeres Wagniß, in werde ſie ſo wenig vermeiden, wie das Zuſammen⸗ 
ſtiller Nacht ſich in das Zimmer des Vetters Fritz fein mit jedem fremden Gaſte des Hauſes. Sie 
einzuſchleichen, mit einem Nachſchlüſſel den Geld⸗ ſeien ihr ein Fremder; jede nähere verwandt⸗ 
ſchrank zu öffnen auf die Gefahr hin, entdeckt, ſchaftliche Beziehung zwiſchen Ihnen und ihr ſei 


machen?“ 

„Es giebt keine Unmöglichkeit!“ erwiderte 
Bertha, mit blitzenden Augen Albrecht anſchauend. 
„Einmal bin ich ſchnöde um das Glück betrogen 
worden, diesmal aber will ich es mir erringen. 
Ich bin dazu feſt entſchloſſen, und jedes Hinderniß, 
welches ſich mir in den Weg ſtellt, werde ich be⸗ 
ſiegen. Er liebt mich! Das mußte ich wiſſen und 
das weiß ich! Vier troſtloſe Jahre habe ich ver⸗ 
lebt in trübſeliger, kleinlicher Gefangenſchaft als 
die Frau dieſes einfältigen Landjunkers. Als 
Frau des Millionärs, als Frau v. Ernau hätte 
ich herrſchen können als die Königin glänzender 
Feſte in Berlin, in Wien, in Paris in der erſten 
Geſellſchaft, umgeben vom Glanz des Reichthums, 
während ich hier in einer polniſchen Einöde in 
einem Bauernhauſe verkümmern mußte unter den 
unwiſſenden, langweiligen, platten Gutsbeſitzern, 

ie kaum ein anderes Wort ſprechen können, 


den ihren Pferden, ihrem Vieh, ihren Saaten und 


v 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Fideicommiß gehörige Vorwerk Louiſenhof mit einem 
Areal von zuſammen 558,93,84 ha, darunter 475, 46,67 
ha Acker, 24,14,07 ha Wieſen, 1,12,76 ba Gärten, 
35,06,57 ha Hütung, Wege ꝛc. 22,13,77 ba ſoll auf 
den Zeitraum vom 1. Inli 1891 bis 30. Juni 1909 
verpachtet werden. £ 

„Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis 
eines disponiblen Vermögens von 60,000 Mark erfor⸗ 
erlich, welcher bis ſpäteſtens drei Tage vor dem ans 
aumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt des 
eislandraths oder der Steuerverwaltungsbehörde oder 
auf ſonſt glaubhafte Art dem unterzeichneten Rentamte 
zu führen iſt. 

Zu dem auf Mittwoch, den 15. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes anberaumten Verpachtungstermine 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 

B die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren 

zogen werden können. 

Flatow (Weſtpr.), den 25. Auguſt 1890. 

Königlich Prinzliches Rentamt. 


Der Tiſchler August Fritzke, früher zu 
Newyork, jetzt unbekannten Aufenthaltes, iſt in dem 
am 29. Auguſt 1889 errichteten und am 10. Mai 1890 
* wechſelſeitigen Teſtamente des Lehrers R u- 

e Fritzke und deſſen Ehefrau Florentine 
geb. Timm, zu Rützenhagen als Erbe eingeſetzt worden, 


Schivelbein, den 28. Auguſt 1890. 


r 


Königliches Amtsgericht. 2 
a II. Abtheilung. 


Mühlenverpachtung. 


Am Freitag, den 19. September er,. Vorm. 
10% bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Tupow⸗ 
ahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mablgän en, 1 Graupen⸗ 
uud 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit 
zn Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
kom Detgebäube und 0,253 ha Gartene reſp. Ackerland, 
5 e der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
anbieten) verpachtet werden, zu welchem Termine 
Daelſige piermit eingeladen werden . 
üble Pachtbedingungen können täglich während der 
lichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Auitszimmer einge⸗ 
En — bank daß 
& wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch . 
Atteſte oder auf ſonſt glaubhafte Meife ein disponibles 
ngen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
bgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 44 
— 1 5 Ain . ee 1 für das 
Termine zu deponiren iſt. — tgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. Wachtg 
Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 


Der Amis⸗Rentmeiſter. 
Boehm., 


Kirchliches. g 
hu into, den 7. September, Viſitationsgottesdienſt 
110 rauendorf Vormittags 10 Uhr. Abendpredigt 

l Unterredung mit den Konfirmirten Abends 6 Uhr. 


Jorpereitungsanstalt 


flür die 
Postgehülfen Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 55. 


Junge Leute werden für ; i 
ob'ge Prüfung 
sicher vorbereitet. Falle 4 Ziel nicht 
eu wird, zahle ich den vollen Pen- 
Zenupreis zurück. Bisher bestanden 560 
rg mer Schüler d. Prüfung. Die Anstalt 
7 9 Klassen mit 42 Lehrern. Das Pensions- und 
Aterrichtsgeld Kamm auch erst nach be- 
Standener Prüfung bezahlt werden. 
ist dio älteste, billigste und grösste 
Anstalt in Deutschland. Am 10. Oktober be- 
nt ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der 
meldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte 
J. HM. F. Tiedemann, Anstaltsdirektor, 


Den Bewohnern Stettins, 
welche in ſo freundlicher Weiſe 
5 Sedan⸗Tage zur Aus⸗ 
Ichmückung der Feſt⸗Straßen 
eigetragen haben, verfehlen 
2 nicht, unſeren herzlichen 
ank hiermit auszuſprechen. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


— — — ſſollen Bollwerk 33 bei A. Ventzky 
wegen Aufgabe des Geſchäfts ſämmtliche 


Krieger- Verein 
Grabow a. O. 


hr i 


W. Mieizn 


| haben Zutritt. Der Vorſtand. 


als] Haſſe gegen mich.“ 


d. piesläßrige Sedan⸗Feier findet am 6. ds. Mts., verſteigert werden. 


ihm dazu Veranlaſſung gebe, ich muß erſcheinen 
als das unſchuldige Opfer ſeiner Brutalität, er 
muß mir die Veranlaſſung zur Forderung einer 
Scheidung geben. Darf ich auf Deine Hülfe 
rechnen, Albrecht?“ 2 RE 
Albrecht blickte mißmuthig vor ſich nieder. 
„Dein Plan gefällt mir nicht, Bertha,“ ſagte 
er nach kurzem Sinnen, „er iſt gefährlich für Dich 
und mich.“ $ 
Verthn zuckte verächtlich mit den Achſeln. 
„Die Gefahr, die mich 15 will ich beſtehen, 
weiche aber ſollte Dich woh treffen?“ f 
„Wangens Feindſchaft! Er iſt mir ohnehin 
nicht geneigt. Nicht Dich wird zuerſt ſein Zorn 
treffen, ſondern mich, den unbequemen Warner, 
dem er nicht glauben wird. Er wird mich aus 
ſeinem Hauſe weiſen und ſtatt mein Fürſprecher 
bei Eliſe zu werden, wird er ſie beſtärken in ihrem 


Albrecht!“ 


„Du biſt ſehr vorſichtig geworden, 


Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, 


Pölitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½½. 


Zurück gekehrt. 
Er. Schaefer, 
iſcher zu 
a dete 7 . 


. ˙ 5 
Lette- Verein. 


dem Protektorat J. M. der Kaiſerin und 
u Königin Friedrich | 


Photographische 
Lehranstalt. 


Ausbildung von Damen in der Photogra⸗ 
phie und dem photomechaniſchen Verfahren, 
zu Retoucheurinnen, Copiererinnen und 
Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogra⸗ 
phie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 

Proſpekte gratis durch die Regiſtratur des 
Lette⸗Vereins, Berlin SW, Königgrätzer⸗ 


ſtraßße 90. 
Der Vorſtand. 


Verein chem. Kameraden 
der Artillerie. 
Sonnabend, den 6. d. M., Abends 8 Uhr, Monats 
verſammlung (gr. Wollweberſtr. 19). 
Tagesordnung: Stiftungsfeſt. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Die geehrten Mitglieder nebſt Familien werden zur 
Pa an der morgen Abend 8 Uhr im Lokale 
des Herrn Wass (Charlottenthal) ſtattfindenden Stif- 
tungsfeſtfeier des Torneyer Handwerker⸗Vereins 
hiermit freundlichſt eingeladen. 


Die Vereiusſchleifen find anzulegen Borſtand. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz" 
am Sonntag, den 7. September. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde A 1 Abends. 
Preis für hin und zurück 1, E. Ehrke, 


Harienhurger Geld-Lotterie. 


Wer 500 Looſe mitſpielen will, ſende umgehend 


er Poſtanweiſung für 
N 15 20, / 38, ½ 75, ½ Antheil 175 Mark. 


Wer 100 Looſe mitſpielen will, ſende für 
7 00 4, 750 7 Ans 15,50, 710 Antheil 35 Mark. 
Das Nummernberzeichniß ꝛc. erhält jeder Reflektant 
am 1. Oktober 1890. 
Gewinne 90,000, 30,000, 15,000 ꝛc. Mark. 
r Yichung 8., 9. und 10. Oktober 1890. m 
M. Goetz, Looshg., Lautenburg, Weſtpr. 


leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 9. September, 
Uachmittags 3 Uhr, 
serfteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 

u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Tramm, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion. 


Am Sonnabend, den 6. d. Mts., 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


Neſtaurations-Utenſilien 


und vorhandenen Vorräthe meiſtbietend FE 


freihändig verkauft werden. 


— 


&@ nehmungen bezeichnet werden. 


entehrt und vielleicht dem Zuchthaus überliefert] für immer abgebrochen, ſie werde jeden Verſuch, 


zu werden. Als ich Dir damals in der Nacht 
auf dem Korridor begegnete, als Du mir zu 
Füßen ſankſt und mich beſchworſt, Dich nicht zu 
verrathen, als ich aus Liebe zu Dir ſchwieg, ſelbſt 
dann noch ſchwieg, als Du den Verdacht auf den 
Dir verhaßten Informator lenkteſt, da wagte ich 
mehr, als Du heute wagen kannſt! Ich ſetzte 
mich der Gefahr aus, als Deine Mitſchuldige zu 
erſcheinen, Deine Entehrung zu theilen. Und doch 
habe ich geſchwiegen! Was würde wohl Herr von 
Ernau ſagen, wenn er erführe, daß damals der 
wirkliche Dieb auf ihn künſtlich den Verdacht zu 
leiten verſucht hat? Was würde Eliſe ſagen, die 
damals ſchon Dich in Verdacht gehabt hat? Ich 
brauche Deine Hülfe, Albrecht. Verweigerſt Du 
ſie mur, dann rechne auf keine Schonung von 
mir! 

Albrecht wurde eine Antwort auf die Drohung 
erſpart, denn Wangen kehrte zurück. Er war in 
der beſten Laune. 

„Es iſt mir gar nicht ſchwer geworden, zu er⸗ 
reichen, was ich wollte,“ ſagte er heiter. „Lies⸗ 
chen iſt nicht fo eigenſinnig, wie Du glaubſt, 
Frauchen, weil Du einmal eine unbeſiegliche Ab⸗ 
neigung gegen ſie fühlſt. Sie hat nicht daran 
gedacht, früher als am Sonntag abzureiſen, oder, 
während ſie noch in Linau iſt, einen Mißklang in 
unſer Familienleben dadurch zu bringen, daß ſie 
ſich etwa in ihr Zimmer verſchließt, um nicht 
mit dem Vetter Albrecht zuſammenzutreffen, ſie 
fürchtet eine Zuſammenkunft mit ihm nicht; aber 
allerdings, Veiter, freundlich geſinnt iſt fie Ihnen 
nicht, und ich habe keine großen Hoffnungen darauf, 
daß es Ihnen gelingen wird, ſie verſöhnlich zu 
ſtimmen. Sie hat mir in aller Ruhe erklärt, 
ſie habe ſich geweigert, Sie in unſerer Abweſen⸗ 
heit zu empfangen, weil ſie nicht gewünſcht habe, 
durch ein Alleinſein mit Ihnen zu Erörterungen 


der Schüler von Quartareife an. 


5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. 


Errichtet 5369. 


5 Gegründet 
Berlin. 


Filialdireetion: 
Amhaltstrasse 11. 


Zur Gewinnung von Verſicherungen für die 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Beamte, Kaufleute, Werkführer oder Arbeiter, welche durch dieſe Vertretung eine 
Haupt- od. Nebenbeſchäftigung zu übernehmen geſonnen find, werden um ihre gefl. Offerten gebeten. 


ktion Stettin: 
Walter Christ, Eliſabethſtraße 6364. 


SSC 
agshandlung in Leipzig 


Die Subdire 


©. F. Winter sche Ver! 


Soeben ersehien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Gebührenlebre und allgemeine Steuerlehre. 
i Zweite 

vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 

Zweite Abtheilung. 

Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Och. Ladenpreis 15 % 50 H. 
: erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 ‚A complet vor, 
— — — — — — — 


Theorie der Besteuerung. 


Die erste Abtheilung 


Tapet 


ſich hierunter eine große Menge 
Schwerer Gobelin⸗ 


einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 

und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 

. Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 

in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u, 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co., 
Papenſtraße. 
ietend f Lehmann e Schreiber, 
Die Sachen können 

er daft lokale: beim Kameraden vorher beſichtigt und bis zur Auktion 5 5 


Tapeten! 


über die Vergangenheit gezwungen zu ſein, aber 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtraße 13. 


RE Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina. 

Seit 1867 beit. über 750 Schüler der Anftalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nad kurzer Vor⸗ 
bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee⸗Fähnrichs mit dem Prädikat „nut“. 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 
Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Königliche Websehule 
Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tuch- u. Buekskinfabhrika- 


tiom (such in Chemie, Färberei, Handelswissenschaft ete.). — Tages- und Abend-Kurse; 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres. — Weiteres durch den 


Juristische Person, 
Stantsoberaufsicht. 


en! Gelegenheits-Kanf! Tapeten! 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 
jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


F ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. El 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


ſolche etwa erneuern zu wollen, mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückzuweiſen wiſſen. Ich kann Ihnen 
nicht verhehlen, Vetter, gerade die Ruhe, mit der 
ſie dies erklärte, ſchwächt meine Hoffnung, eine 
Verſöhnung zwiſchen Ihnen Beiden hervorzurufen 
bedeutend ab.“ 


29. 


In dem vom Herrenbauſe am weiteſten ent⸗ 
jernten Theile des herrſchaftlichen Gartens von 
Linau, dort, wo durch einen Gitterzaun der Garten 
abgegrenzt wird von der großen Wieſe, liegt ver⸗ 
borgen im dichten Gebüſch eine ſchattige Laube, 
zu welcher nur ein ſchmaler, ſich durch das den 
Garten gegen die Felder hin abſchließende Buſch⸗ 
werk ſchlängelnder Fußpfad führt. 

Die Laube war früher der Lieblingsplatz des 
alten Herrn v. Wangen geweſen, er hatte, ohne 
ſelbſt geſehen zu werden, von ihr aus einen weiten 
Ueberblick über die Wieſen und Felder gehabt; 
oft hatte er Stunden lang im heißen Sommer, 
ſein Pfeiſchen rauchend, in der Laube geſeſſen, 
um ſeine auf dem Felde arbeitenden Leute in 
aller Bequemlichkeit zu beobachten, ſie wurde 
deshalb in Linau allgemein die Herrenlaube 
genannt. 

Nach dem Tode des alten Herrn war das Ge⸗ 
büſch noch mehr verwildert, denn ſein Sohn liebte 
es nicht, ſtill in der Laube zu ſitzen, er ritt lieber 
aufs Feld hinaus direkt zu den Arbeitern, und 
auch die junge Frau v. Wangen fand es lang⸗ 
weilig, ganz am Ende des Gartens in der ein⸗ 
ſamen Laube ſich aufzuhalten, die einfache 


Holzbank in derſelben war ihr unbequem, ſie 
2 ſich lieber auf dem Altan in ihrem Schaukel⸗ 
uhle. 


Ebenſo große 


Turnunterricht! Das Juſtitut, im eigenen 


Blumberg. 


Erweitert 1885. 


zu Spremberg-Lausitz. 


Direktor Denk, 


INITIWITITOIRIUIUIUIAIAIAO 
Allgemeiner Deutscher W ersicherungs- Verein. 


"Person. Slutigart.— 


Generaldirection: 
Uhlandstrasse 5. 


Sterbekaſſe 


des Vereins werden allerorts tüchtige, ſtille oder offizielle Mitarbeiter geſucht. 
Die Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten unter allen deutſchen, gleichartigen Unter⸗ 
Auf die Prämien werden im Jahre 1889 
20 0% Dividenden gewährt. 
„ Am 1. Januar 1890 waren 19,151 Perſonen mit % 3,788,892 verſichert. 
prämien betrugen / 184,801. 88 . Die Deckungskapitalien betragen , 651,610. — 


Die Jahres⸗ 
. 


und Goldtapeten, 


Tapeten! 
Stettin, Kohlmarkt 15, 


Erſt nachdem Eliſe nach Linau gekommen war, 
wurde die Laube wieder häufiger beſucht. Eliſe 
erwählte ſie zu ihrem Lieblingsplatz, die meiſten 
Unterrichtsſtunden ertheilte ſie Klärchen in der 
Laube, nirgends konnte ſie traulicher und 
ungeſtörter mit ihrer Schülerin ſich unterhalten, 
als hier. 

Nach ihrer lieben Laube wanderte Arm in Arm 
mit Klärchen Eliſe auf dem gewundenen Fußweg 
durch das Gebüſch, um dort die letzten Stunden 
des ſcheidenden ſchönen Sommertages im Freien 
zu genießen, bis die vom Herrenhauſe herüber⸗ 
tönende Glocke ſie zum Thee nach dem Altan rufen 
würde. 

Sie wäre wohl gern nach der Unterredung, 
welche ſie ſoeben mit Wangen über ihr Verhältniß 
zum Vetter Albrecht gehabt hatte, allein geweſen, 
um ruhig nachzudenken, aber Klara, die ſonſt 
jeden ihrer Wünſche in den Augen zu leſen ver⸗ 
ſtand, wollte es heute nicht verſtehen, daß Eliſe 
ſie nicht zur Theilnahme an dem kleinen Abend⸗ 
ſpaziergange aufgefordert hatte, und zurückweiſen 
ließ ſich ihre Begleitung nicht, um keinen Preis 
hätte Eliſe das liebe, ihr fo herzlich ergebene Kind 
kränken mögen. 

Fühlte es Klara trotzdem, daß ihre Begleitung 
nicht ganz willkommen war? 

Sie ging ſchweigend neben Clife her, und als 
die Laube erreicht war, ließ ſie Eliſe allein hinein 


— 


reten. 

Sie ſelbſt blieb vor derſelben ſtehen und ſchaute 
mit einem Ausdruck recht eıniten, tiefen Nach⸗ 
denkens hinaus ins Freie, ihre Blicke flogen über 
die Wieſen und Felder fort nach der Richtun 
in welcher weit in der Ferne, dem Auge nicht 
mehr ſichtbar, Schloß Plaguitz lag, nur den breiten 
von hohen italieniſchen Pappeln eingeſäumten Weg, 
der von Linau nach Plagnitz führt, konnte ihr 
Blick weithin verfolgen. 


Fortſetzung folgt.) 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom, Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ftanration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer M. Sehmidt. 


bblitu-Senbnat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkallseh-sallnisehe 
Thermen (29.5—39 R.). 
ununterbrochen während des 
Jahres. 5 

Hervorragend durch seine umüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
mallsmus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiien 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Miebwunden, nach. 
Hnochenbrüchen, bei Gelenhstelflg- 
keiten und Verkrümmungen. } 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellumgen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspekterat im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt im 
Schönau. f 


Curgebrauch 
ganzen 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſ chichten“ 
Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
HM. Sehobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. A, 
J. H. Schorer. 


Hmmm 
FA 


Für Inserate 1 ne. 
In Hamburg, 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 
2 Eines der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands. 
Ei / rtal 6 Mk. Iuseräte 
Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reciamen I Mx. 


= 


Das renommmte Werk Ne. J. ä 
Krankheiten 
nid Sehwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 


— 


bpathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgear⸗ 


beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. N 
A beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 


Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger are 


— in Leipzig. 
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Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
2 Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AL 6. 
Hin⸗ und Nüdfahrfarten zu ermäßiaten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gal den im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
ei eee der Eiſenbahnſtationen 


erhältli 
Ruud. Christ. Gribel. 


Stettin, den 4. September 1890. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, die Wittwe 


Marie Nosek 


am 3. d. M., Nachmittags 2½ Uhr, nach ſchwe⸗ 
rem Leiden dem Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, im Guben ftatt. 
Louise Noaek, 
Johanna Temm. geb. Noack, 
C. Temm, Falkenwalderſtr. 103. 
CPF ĩ˙—bꝛ⁴ A Bee A 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Breitſprecher 
(Anklaut). 
Verlobungen: Frl. Thereſe Kugler mit Herrn 


Guſtav Boigs (Neuſtettin—Goshen N.⸗Amerika). 
Frl Margarethe Negendank mit Herrn Bode (Belgard. 
Sterbefälle: Herr A. Beyerlein (Greifswald). — 
Herr Auguſt Kieper (Stolp). — Herr Ernſt Raſche 
Benno). — Heinrich Grädener „Greifswald). — Frau 
ouiſe Rappe (Greifswald). — Frau Charlotte Cabos, 
geb. Kegebein (Anklam). — Frau Bertha Modrow, 
och. Linke (Dt. Krone). — Fräulein Emilie Mewe 
Spanteckow). 


Ein ſchönes Landgut, 


herrſchaftlicher Wohnſitz, mit Park⸗ und Gartenanlagen, 
in romantiſcher Umgebung, 1 Stunde vom Oſtſeeſtrand 
gelegen, von der Chauſſee durchſchnitten, neu u. maſſiv 
eingebaut, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkaufen. Größe 2000 Morgen, davon ca. 

00 Morgen ſchöner Wald, 100 Morgen Wieſen und 

Morgen Torfſtich; alles übrige Ackerland, Boden 
1. und 2. Klaſſe, durchdrainirt und durchgemergelt und 
durchweg kleefähig. Inventar gut und überreichlich. 
Dampfmeierei und Dampfmahlmühle, welche gut ren⸗ 
tiren, und ca. Mk. 2500 baare Gefälle durch Pachten, 
Miethen ꝛc. Zur Uebernahme gehören ca. 200,000 % 

Anfragen unter A. 2338 beförd. die Annoncen 
en von Hansenstein & Vogler, 
Königsberg i. Pr. 

Ein ſchön geleg. neuerbautes Gut i. d. Uckermark, 
lan Chauſſee, Größe 130 Morg., dicht am Gehöft, wo⸗ 
von 80 Morgen Weizen⸗ und Rothkleeboden, 9 Morgen 
Wieſen und 6 Morgen Luzerne, gutem Inventar, herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus von 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, ein Garten, mit 8 Morgen großem fiſchreichem 
See, iſt plötzlich Erkrankung halber ſofort ſehr preis⸗ 
werth bei 6 bis 8000 % Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter P. F. 295 an MHaasensteln 
Nogler, A.-G.,. Berlin SWW. 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erften Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
v Mittelpreiſe. uk 
NB. Patroniſert von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


von Rußland. 
©. E. Südring. Veſitzer. 


* —— 
Meyer's Lexikon 
4. (neueſte) Aufl., 16 eleg. Halbfranzbände, tadellos, 
Statt 160 — 90 Mark franko su verkaufen. 
E. Sauer, Berlin, Rädersdorferſtr. 36. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 

:  NIaturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. 5 

N Gold-Tapetem von 20 Pf. a 

fit den großartig ſchönſten, neuen den. nur 

ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 


3 kann ſich von der außergewöhnlichen 
Sie der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


karten n franko auf Wunſch überallhin verienden, 


He ‚MESSMER' 


5 Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 

Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 
— 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt 


Die Adee und beſte Badeeinrichtung iſt ein 
palent⸗ Badeſtuhl von 
\ L. Wel, Berlin, Mauerſtraße 11. 
Proſpekte gratis. 

A. Sonwartz, DIOLLIN 


Gr. Dotastrasse 23. r 
Bau- ‚und Kunstschlosgare’ 


Geldschränke 


12100 Gewinne, W. 838753 M. 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 


Meraner 


Curtrauben. 


Meraner 


Curtrauben. 


röffnung Ana Sep tener 


Prospekte u. illustrirte Fe unentgeltlich durch die Curdirektion: 


F. Hey’l. 


BETTEN TER 1 
e FR 


Marienburger Lotterien. 
12. Pferde-Lotterie. 5. Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. Ziehung am 8, 9., und 10. Oktober 1890. 


3372 Geldgewinne = 375000 M., 
sofort zalilbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin. 
Gewinne baar. 

1 a 90000 = 90 000 50 a 600 30 000 
1 a 30 000 = 30 000 | 100 a 300 = 30 000 
1 a 15 000 = 15000 ] 200 a 150 = 30 000 
2 a 6000 = 12000 | 1000 a 60 = 60 000 
5 a 3000 = 15000 | 1000 a 30 = 30 000 
12 a 1500 = 18000 | 1000 a 15 = 15 000 
Loose a 3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark, 
Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


For Nachahmungen wird 
N uringend gewarnt oBei Be- 
zügen verlange man stets das 
durch Patent geschützte 
allein echte Originalfabrikat 


Garbolineum 
D. R.-P. Wesen 


Avenarius 


| Seit 14J ahren bewährter Holz- r 
schutzanstrict „ Gegen Fäulnis, 
Schwamm u. feuchte Wände, Bil- 
lıgster Ersatz für Oelfarbe u. Teer. 
prospekte u, Zeugnisse kostenfrei durch 
die Haupt-Niederlage für Pommern 
und Mecklenburg: 
bei & A. Liskow, Stettin. 


Zarthentiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer'ſchen Moore em 
pfing ſoeben die dritte Ladung und empfehle den⸗ 


Hauptgewinne: 3 
5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


72 Reit- und Wagenpferde, 


dabei 5 gerattelte Reitpferde etc, 
Loose a 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark 


für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt 
Loose-General-Debit, 


Carl Heintze, Aux W., Unter den Linden 3. 


* -T f ü a „Heintz Linden“. ſelben 11 ex Kahn. 
Beichshbank Giro 3 Adresse für telegraphisehe Einzahlungen 5 e nul e Telepl yon 1. W 10 Silber 
Haupt-Debit für Pommern: Rob. Th. Schröder in Stettin. A. „ Waldow, vie. 


_ SCHERING” PEPSIN-ESSENZ _ 


5 40 bag von Dr. Obear wiebreich, Brofeflor der Urznetmittellehrt am der Univer⸗ 
zu Berlin. 
8 Sbeſchwerden, Trägheit der Verb verſchlei 
Be 24 Beige it 5 keit im En und Nee 2 m | cn. 


b 
Bien. ½1 Ul. 3 N. ½ M. 150. 


Origina'-Fässer e 200 Ker. franco jeder 
Bahustation % 32,50 pr. 100 Kgr, | 


run 


silberne und bronzene Medaillen, Elıren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P, (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigieit, — ausserordentlich grosse 


33 goldene, 
PARIS 1878. 


Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- Schering’s Grüne Apotheke 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall Berlin N., Cbanfſee⸗ Straße 19. 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. Nlederlagen im tat ſämmtlichen Apotheken und den renommirteften Drogenbanblungen. 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau Briefe Beſtel ungen werben prompt ausgeführt 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer nameutlich für Fal briken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Trüger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


Preis-Liste 


Senk- und Düngergruben, Krippen ete. 90 4 = über | 
Nach diesem System nusgeführte tragende Deckenkonstruk- a 13 1 13 
tionen haben sich u. . glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- Scheuer tuch vom Stück Fertige Scheuertücher : 
Re ee Brande der Spritfahrik von Meinr. Helbing Act.- A Qualität F. His } Sur von 20 Mir. Ab 2 Qual. F. Feb gr., p. Ds Al, 200. „p. St. 115 a 
‚in Wandshbeck-Bamburg. 5 5 x 4 2, 5 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten WA Qualität N. 5 Stüc „ 20 „ 4,00, Qual. R Fe DD = = „1,95, 17 z 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 8 u 85 280 * 57 = „ 20008 1 5 . 2 r 
2 . 1 2 2 * * 3 E 2 5 2,00, = 
Actien-Geselischaft für Monier-Bauten duales 5. 1 Hir. 1 deen . se 2 0 
vorm, G. A. Wayss * Co Javalität E. 1 Stück ⸗ 20 5,40, Qual. E. 43 DB #8. = = = 2,20, : 20 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. GER 1 Mir. 30% 790 na an 6.270 Dee 
5 1 Stück ⸗ 20 600, 9718 „ 20 22 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., ä 0 Pr. — 3 — Plagwitz-Leipzig — Wien — ar Qualität 8. 11 1 Mir 33 K. Qual. S. 8258 = = 3,1027 
Pra . 5 3 3 aan: E 
g 5 u 15 i A N Qualitt üt EE. 1 Sn 2 20 * . 5 ‚60, * Qual. EE. | 99175 5 x a f 5 un + 8 125 


Für Wiederverkäufer OR en- gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y, Noßmarftftr. 18. 


8 ee u. Maschinen -Fabrik 5 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfenlen ihre schr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfz ug. 


Kopfjoche, ſo geformt, daß ſie 95 drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Ruh mit erhabenen 
Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitz kummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


] W. Schlüter, Sattlermeiſter, 


in eee, Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem A| 
trieh, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
2 Vebernahme ganzer Müblen anlagen 


Der gänzliche Ausverkauf bei 
H. Mühlenthal, Reifſchlägerſtraße 15 


der Pelikau⸗Apotheke gegenüber, 
wird zu bekannt ermäßigten Preiſen von 10, 20 und 25 % des ganzen Lagers fortgeſetzt. 
Für die nächſten Tage kommen zum Ausverkauf: 

S Neneni jirme in Gloria und Zanella von 1A an, 

Bar Corſeis in großer Auswahl von 65 „ an, 

nl Kinderſtrümpfe von 10 „ an, Damenſtrümpfe von 15 „ au, 

Herreuſtrümpfe von 5 „ an, Haudſchuhe von 10 „ an. 

9 Auf einen großen Vorrath ſchwarze baumwollene und wollene Kinder⸗ und Damenſtrümpfe 


3 | 3 mache 2 2 Tauber, gurort Meran. 
eee eee Verkauf R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Zur Einſegnung F Faat-Getreide dne 


M. Fakenberg, Berlin Dresdener⸗Straße 78. 
aus der Züchtung 


Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
von 


ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
O. Beseler, | geheusperfiherungs-Zufpehtoren 
ausgezeichnet 


Magdeburg⸗Ludenburg. 
vr Prämiirt: . e 3 3 1880. u 
Magdeburger Pferdemarkt 
zer Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche ae Magdebur 1889. mit 
Muſterausſtellung im Muſenm der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu ı Berlin. 


Kurtrauben Pergamentpapier 


4 Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, a) 
10 Pfund, . — überall franko . 1 8 Bogen 5 Pfg. 
empfiehlt 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, [Porst in Halbleder zu 2,50 , 


für Organiſation und Acquiſition in der Provinz 
Pommern werden von einer alten deutſchen Aktien“ 


8 1 neue und gebrauchte desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 Ab durch die große ſilberne Preismünze, die höchſte Aus⸗ Meldungen 
2 gute Fabrikate.“ desgl. in Goldſchnitt zu 3 96, desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ zeichnung — Ale Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 2 ag den besten d beſen⸗ 
Cassetten desgl. in Goloſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, — 1 ders folchen. welche bereits elo, in Erwerbung von 
7 “Copt rnressen. deten Mittel ſtücken, zu 3, 50 Ab, desgl. elegauteſte zu 4—8 Abı Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ Lebensverſicherungen nachweiſen können, nebſt Lebens⸗ 
. desgl. u ER n Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A zucht von wei sonal verbeſſerte? Wintergetreide lauf un, Bhotograr b vergl er F. 6754 an Ru« 
und 4,5 Sorten welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ Sanne in Der . erbe 
Ganz beſonders preiswerth. desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ak und 7 A Militärgeſangbücher „ belch gfältig jeder möglichen Ber) dont V. erbeten. 
sger Ungſteiner p. Fl. 1,10 desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 2 derbä Schlanstedter Roggen. Thalig- Theater. 
‚86er Nierſteiner Berg Fl. 1,60, Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. Göttinger Roggen, Heute und fol T 
Szer Medoest. Entephe, oben b. Fl. 1.10, bis zu 15 % Speuchbücher in reichſter Auswahl. 1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; 4. Auftreten und Gastspiel des s mit ößt 
Szer Chät. Terrefort . . . b. Fl. 1.35, desgl. > ern ae See in Bibeln in großer Auswahl. es Wei = 091 w iyem) Beifa aufgenommenen. 8 Euſem ar 
„ G f 5 en neueſte ern bis zu 1 7 4 auhwe „ nen, . . 
Pie Chat, d' Assam. b. Fl. 1,50, e Als Neuheit empfehle: 1000 = 8 5 1000 2 2 Mk.; U A. d brillant. Ballet⸗Geſellſchaft Rose Frieka, 


ortwein, Madeira, Shertg. under 
ſchnitt eu a p. Fl. 2,00. 


Capitain C. F. "Westphal, 


Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 


„im Haufe — 2 C. L. Kayser: 


Die 8 
Säcke⸗u. Pian. Fabri - 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 
offerirt billigſt: 


2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 


2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 n. 90 H, 


2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 H, 

1 ⸗Säcke a 120, 140 bis 2 %., 
ine Partie gebr. Kartoffelſäcke 240 u. 50 . f 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke 260. fi 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 

175 bis 275 H. 7 
? Zielen: u. waſſerdichte 8 c. 1 


Ff. f. br. Tyrnp a Pfd. 12 Pf., 
do. wſſ. do. a do. 12 Pf., 
bei 5 Pfd. / Pfd. 13 , bei 


Albert M. Richter, 


Laſtadie 40. 


eee 


. 


[Kundſchaft arbeitet, verlangt zum eingehenden Beſuch 


des preisgekrönten Grotesque⸗Komikers und Parodiſten 
Alberti Runkel, Iiniverſ.⸗Genie, welcher ſelbſt 
den färfften Hypochonder zum Lachen zwingt, des be⸗ 
rühmten ital. Kopf⸗Equilibriſten Sigmor Umberto 
Francesco, ſtürmiſcher Erfolg, der ausgez. deutſch⸗ 
ı Franöf, Goftiin-Sängerin Mom. Franeisen de 
Aafrmomt, der deutſch⸗däuiſchen Sängerin Fräul. 
Helene Jneobsen, der deutſch⸗ſchwediſchen Chan: 
ſonette Frl. Bianen Revelly, der großartigen 
Equilibriſten Mr. Adolf Barry und Miss 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. OHeenano, unerreicht daſtehend, ſowie fämmtl. Künſtler 
Lieferung folg in plombirten neuen Drellſäcken und Spezialitäten. Sonnabend und Sonntag nach der 
Preiſe verſtehen ſich excl. Sad ab Göttingen gegen Vorſtellung: Bereind-Zany Srüngden, 
Nachnahme. Dir. Otto Reetz Ww. 


Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, 
Bellevue Theater. 


auch über Kultur. 
Direction: Emil Schirmer. 


Kloſtergut Weende. 
Freitag, den 5. Fe 8 8 1890: 


(Poſt und Telegraph) 
Zum 4. Male: 


Bahnſtation Göttingen. 
O. Beseler. N 
Die junge Garde. 
3 8 „ Dir. Emil Schirmer 


Schweizer Viehmafipuloer. 
Großes Garten⸗Konzert. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes beabſichtige ich BER 
ade Beneſiz Bertha eee j 


das Rezept und damit das Recht der alleinigen Fabri 
Die junge Garde. N 


kation und des alleinigen Verkaufes des von mir bisher 
= \ 
Elysium-Theater. 


allein ächt fabrizirten Schweizer Viehmaſtpulvers 
Freitag: Beneſtz M. Grogse, mE 


für Pommern billigſt zu verkaufen. Durch den An⸗ 
er Goldonkel. 


Shirrifis square head, 
Molds red prolifie, 
Bordenux, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Von neueren ı Weigenforten empfehle ich ferner noch 
Swert 
e e tan stamdup, 
een Shirrillum Weizen, 
Beseler’s braunſpelzigen Dickkopf, 
Mamitohn, 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 4. 
BIITYVIU UV VUVYVUV eee 


Agent. 


Eine mechanische Weberei der Greiz⸗Geraer 
Branche, gleich leiſtungsfähig in Stapel⸗ wie in 
Muſter⸗Sachen, welche ausſchließlich mit der Detail⸗ 


2 
> 
> 
> 
> 
> 
* 
»> 
> 
> 
> miſchung = anderen Sorten bewahrt find : 
82 
. 
> 
> 
> 
> 
> 
Bo 
* 
— 


— auch der kleineren Plätze — von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
u. Pommern einen tüchtigen empfohlenen Agenten. 


Offerten mit Referenzen unter K. 697 an Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G. in Leipzig, erbeten. 


kauf dieſes Rezeptes kann ſich jeder 8 energiſche 
junge Maun eine unabhängige, ſichere und ſorgenfreie 

Exiſtenz ſchaffen. Zeugniſſe von Käufern des Rezeptes 
für andere Staaten ſtehen 1 Dienſten. Gefl. Offerter 
zus an Albert Roebelen, Etutigner franco 
erbeten. 


